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Deutschland.
Vorrückung von Körperschastsbeamtr».

Stuttgart, 30. Nov. Me große Mehrzahl der württem-
Aschen Korperschafisverwaltungen hat euren Meinen Be-
Mstmtmivei' und wenig Möglichkeit, ihre planniäßigen Be¬
atm(Anterbeainten) im Lauf ihrer Dienstzeit auf eine höher
EMppicrte Stelle vorMMckem Besonders nachteilig wirkt
sj dies für Inhaber von -Gingangsstellcn ans , denen man-
M einer Vorrückungsstellc jede Laufbahn bei ihrer Anstel-
^AehörLe verschlosseir ist. Zur Vermeidung einer fühlbaren
M können nach einer neueren Verfügung im Falle ihrer
Wihru-ng ohne Genehmigung der AuftichtsbehäUde die In¬
ster derartiger Eingongsstzllen nach 15 dort zugebrachten
^Mahren für ihre Person vorgerückt werden. Me Perjön-
tze Borrückrrng der Ortsvorsteher ist dadurch erleichtert, daß
sbereits nach zehn Tienstjahren ohne besondere Genehmigung
tl Aufsichtsbehörde vollzogen werden kann, sobald ihre Wie-
Wahl'bestätigt ist. Eine wiederholte persönliche Vorrückung
km nicht in Betracht kommen. Ist ein Ortsvorsteher im Laufe
ster Wahlzeit auf ein anderes Ortsvorsteheramt der gleichen
irr einer niedrigeren Besoldungsgruppe gewählt worden, fo
im in der zweiten Gemeinde seine persönliche Vorrückung
jpn nach fünf Jahren beschlossen werden, wenn seine Amts-
ßjgkeit bei -der ersten Gemeinde wenigstens füns Jahre ge-
Kmt hat.

WalSwirtschastsfragen.
Am 26. November tagte unter dem Vorfitz des Grafen von

Werg der Vorstand des Forstwirtschaftsrats der Landwirt-
Wskmnimer. Im Vordergrund der Besprechung stand die
Währung der Beschlüsse der letzten Hauptversammlung, die
»besonderen den unhaltbaren Zustand in der bestehenden Zoll-
WLlung der Nutzhölzer und der auf dem Walde lastenden
«ergesetzgcbuug, sowie die ungünstige Gestaltung der Eisen-

.ichtmife betrafen. Entsprechende Eingaben an die Reichs-
L̂ü Ämdesstellen wurden nur teilweise entgegenkommend -be-

, «mtet. Bezüglich der künftigen Gestaltung des Greuzver--
W mit Rundholz zwischen der Schweiz und den süd.ichen

i äSwum Bayern , Württemberg und Baden sollen neue Vor-
j steÜNM erhoben werden. Ein Antrag an die württ . Regie-
iW, Lei Vergebung von öffentlichen Arbeiten möglichst nur
eichimisches Holz zu verwenden, wurde zustrmmend beantwor-
ist Bezüglich der Einheitsbewertung des Waldes wird erwar-
stdaß die im ersten -Feststelluugszertraum 1925/36 aufgetrete-
mHärten in den kommenden Jahren beseitigt werden. Bei
h vom Reich betriebenen Eile in der Bewertung konnten un-
Mich die -dem einzelnen Wald betrieb eigenen ErtroysverhM-
Äe genügend berücksichtigt werden. Auf Antrag eines Waid- .
bwereins sowie einer Reihe wäldbesitzeuder Gemeinden soll der !
ftnchtung eines Pfkmzschulbetriebs im Unterlaß nähergetre - >
bi werden Einem weiteren Antrag eines Waldbauvereins
ff Schwarzwald aus Unterstützung eines großen Wegbaupro-
M wurde grundsätzlichzugestrmmt. Am die bei solchen Weg-
Mvlänen stets anftvetenden Hemmnisse für 'die Zukunft aus-
tlchüten, soll Der Entwurf eines Wegbaugesetzes ins Auge
'cht werden. Zwecks Förderung >der bäuerlichen Waldwirt-

st soll das von -Forstmeister Danneiker verfaßte Buch „Der
nrLwirt" in den Keksen der WvWbesttzer möglichst verbreitet
K-chen. ,

„Daily Telegraph" veröffentlicht heute den Text einer Denk¬
schrift, die M . Strüsemann vor einiger Zeit an die Mitglieder
des Völkerbundsrats gerichtet hat und in der der deutsche
Außenminister feststellt. Laß die deutsche Regierung sich jode
Prüfung der deutschen Entwaffnung gefallen lassen wird , die
der Völkeribnudsrat mit Stimme nmehr'heit beschließen sollte.
In der Denkschrift wird jedoch darauf hingewiesen, daß ein
-solckier Bcsch.nß nur gefaßt werden kann, nachdem bestimmte
Umstände die Annahme rechtfertigen, daß Deutschland seinen
Abrüstung sverVflichtu-ugen nicht nachgekommen ist. Der 'Frie¬
densvertrag gibt, wie die deutsche Denkschrift hervorhebt, keinen
Anhalt für die Einsetzung ständiger Kontrollorgane in der ent¬
militarisierten Zone des Rheinlands , und es wird -darauf hin-
gcwiesen, daß die Befugnisse, die der VMkerbundsEvnrmifsion
erteilt werden sollen, über die Rechte hinausgehen, die der deut¬
schen Regierung in ihren Beziehungen zu deutschen Staatsbür¬
gern verfassungsmäßig zustehen.

stnselits - Körcst«

Ausland.
Prag, i . Dez. Eine neue Skandalaffäre hat sich im Prager

«verumt ereignet. Der tschechische nationalsozialistische Ab-
°Arbnete Laube wird beschuldigt, im Verwaltungsamt des
chemrmtes verschiedenen Schiebereien mit Gütern zuge-

ßimnt und sich auf Kosten des Staates bereichert zu haben. Eine
Mtchnchungskommisston der Partei hat -diese Beschuldigungen
MN den Abgeordneten bestätigt Er 'hat daraufhin sein
Mandat medergelogt.

Madrid, i . Dez. Ter König Unterzeichnete gestern ein De-
ach durch das das spanische Büro beim Völkerbund aufgehoben
Ad. Das spanische Büro ffir Slbrüstungsarbeit in Gens bleibt
«hen.

Berständiglmg zwischen London und Paris.
, Paris, i . Dez. In -der Kammer wurde gestern abend -über
^Verständigung zwischen Paris und London in der Eut-
?"MMngAfrage gesprochen. Einige Briand nahestehende De-
Miertc glauben z« wissen, daß Ae grundsätzliche Annäherung
^ englischen an Len französischen Standpunkt erreicht worden
^ Im heutige „Petit Porisieu " wird über 'diese angeblich
Stande gebrachte französisch-englische Verständigung folgendes
sVeilt : Aüs der am 6. Dezember -beginnenden Ratstagung
E Deutschland von den Signatarmächten des Versailler Ver-
Ms aulfgefardert wcr-den, so rasch wie möglich-die Besti-mmun-
M des Versailler Vertrags hinsichtlich der Entwaffnung in
A denjenigen Pnnkten M erfüllen , wo- die Botschafter-Konfe-
^woch Verfel lungen konstatiert hat . Sollte die Ratssitzung

März 1927  im Besitz eines konkreten Beweises des -deut-
Jir Düen Willens sein, so wird sie die sofortige Beseitigung
V Kommission Walch beschließen und das neue Ueberwa-

. N ^:pimi-tee des Völkerbundes ernennen . Der „Petit Pari-
I-t88>868 äentsebes M uhrMj. dann weiter , daß -die Jnvestigations -Kommisston,

Oewerbe ewpû «e im Jah ^ 1924 ,durch «den Völkerbund vorgesehen worden

1

ialt unä
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neuer Plan geschaffen worden ist. Me eng-
lbilian soll sich mit dem französischen StonLpimkt,
lüIHrll, I » Hlv»  llllL »— ^ W >ch 'der Notwendigkeit dis Kontinnität zwischen der
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Nswllnerten Kontrollkommission und dom llntersuchungsaus-
Völkerbundes - ^ - - - - -- --zu sichern, einverstanden erklärt haben,

bi» Vorschlag -der englischen Regierung lautet da-
bn m Umstellung der Konkrollkommirsflon nach demsel-
t>̂ ,ENäbren vor sich gehen soll, wie es früher bei oer Kon-

ur der Luftschiffahrt angewandt -wurde.
Keirre Dauerkontrolle - es Völkerbunds.

London, 1. DeA. Der diplomatische Korrespondent des

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg . Sitzung des Gemeindevats am 30. November.

Zu Beginn der Sitzung wurde das als Ersatzmann für den in¬
folge Wegzugs ausgeschiedenen Gemeindevat Kaiser eingetre-
tene Gemeinüeratsmitglied Gegenheimer  ge¬
setzlicher Vorschrift gemäß verpflichtet.

Zu dem Baugesuch des Alfred Gann,  Bankbeamten hier,
wird für das nachgesuchte Darlehen von der Wohnungsikredit-
anstalt Eürgschaftsleistrmg seitens der Wohmungskved-rtanftalt
übernommen.

Gemäß der Vorbesprechung im Gemeinderat hat 'der Vor¬
sitzende Las der Stadtgemeinde zum Kauf angebvtene Grund¬
stück , Parz . Nr , 860 46 Ar 37 Quadratmeter Wiese, Weg
und Feldscheuer in Len unteren Reutwiesen von den Erben
des Georg Kienzle, Grünbaumwirts hier, um 4000 R .M . vor¬
behaltlich der Genehmigung durch den Gemeinderat ange¬
kauft.  Hiezu wird vom Gemeinderat heute beschloffen, die
Grundstückserwerbung als in städt. Interessen liegend, zu ge¬
nehmigen, Stadtschultheiß Knödel zur Vertretung der Stadt¬
gemeinde vor dem GrunLbnchamt zu bevollmächtigen, Len Kauf¬
preis aus Grundstocks-mi-tteln zu Lecken und die -Ltadtpfloge mit
der Verpachtung -des Grundstücks zu beauftragen.

Bezüglich der Benützung der Turnhalle zu
Proben  für Veranstaltungen wird im Einverständnis des
Turnvereins bestimmt, die Bühneuräumlichkeiten den Vereinen
schon etliche Tage vor den Jesstichkeiten zur Verfügung zn stellen,
Lobei aber zur Bedingung zu machen, Laß der Ordner Walter da¬
bei anwesend zu sein hat und von- den betreffenden Vereinen
hiefür zu entschädigen ist; wegen der Lichtberechnuug erfolgt
weitcre Beschlußfassung-.

Aus Anlaß 'des Baugvsnches des Ernst Qchner des Hielt,
halben wegen -der künftigen Beseitigung des schienen¬
gleichen Ueüergangs  beim Stvdtbvhnhos sowohl die
EiienLahnbauinspektion Calw als auch das Straßen - und Was-
serbvnvmt Calw unbefriedigende Erklärungen abgegeben. Der
Gemeinderat beschließt nun . Len Vorsitzenden zu beauftragen,
durch das Oberamt bei den höheren Dienststellen der Reichs¬
bahn und der Straßenbauverwaltung zu beantragen , daß end¬
lich die Sache von einer 'der beiden oder von beiden Verwal¬
tungen gemeinsam in Angriff genommen wird.

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von einer Zuschrift der
Firma Haueisen 6r Sohn AG . betr . Begründung ihrer Ein¬
sprache gegen das Könzeffionserweitewmgsg-ksnch der Firma
Christian Metzger L Söhne hier.

Nachdem noch eine Anzahl kleinerer Angelegenheiten er¬
ledigt, wurde die Sitzung um 8Hs Ahr geschloffen. K.

Neuenbürg, 30. Nov. (Eingesandt .) Seit einiger Zeit ist
von den hiesigen Geflügelhaltern zu klagen über das Verenden
von Hühnern . Me Geflügelhalter hier sind ganz gewiß sehr
dankbar, daß das Fr-cilansen des Geflügels hier gestattet ist,
denn ohne solche Begünstigung wäre es dem größten Teil der
Geflügelhalter nicht möglich, solches zu halten. Obwohl das
Freilaufen 'dieser Tiere auch manche Opfer fordert durch Üeber-
fabren von Auto Usw., so ist dies eben mit in Kauf zu nehmen,
auch gM manches zu gekaufte Tier ein. was immer einen
Schaden bedeutet. Wenn aber 'die Hühner durch Vergiften
nacheinander verenden, was in letzter Zeit täglich vorkomint»
f-odaß fünf 'bis sechs Stück in einem Stall zu Grunde gingen,
so muß dagegen Verwahrung eingelegt werden. Ob das Gift
absichtlich auf die Straße gestreut wurde , um 'die Tiere von
Gärten obzuhaltcn, oder ob solches durch Gleichgültigkeit auf
Straße oder Mmgstätten kam, ist unbekannt. Gewiß kann es
einem Gartenbesitzer nicht einerlei sein, wenn Hiihner im Gar¬
ten gehaust haben trotz guter Einfriedigung , Lies ist auch dem
Geflügelkaltzr leid und dieser bereit, die Tiere davon abzuhal¬
ten durch Flügelschneidenusw., aber jedenfalls ist oben onge-
fti^rtes Radikalmittel nicht statthaft und verwerflich; es sind
Hübner verendet, welche nachweislich in keinem Garten waren.
Schadenfreude üben ist uuchristlich, lasse man sich lieber ent¬
schädigen für Las Gartengewächs, aber den Hüb-nerhaltern
lasse man ihre Freude an den Tieren . Ter entstandene Scha¬
den für 'die vereudcten Hühner ist bedeutend, namentlich wenn
es sich um schöne Rasseticre handelt, welche man mit vieler
Mühe aufgezogen bat : haben denn solche Leute gar kein Ver¬
ständnis für zweckmäßiges Halten von Tieren , hat man es
schon ganz vergessen, wie froh ein jedes war , wenn es über die
Kricgszeit ein Ei , zumal ein frisches, bekam, für Kranke oder
kleine Kinder. Hatte man nicht dem Geflügelhalter je nach
Stückzahl des Geflügels, voryeschrieben, wie viel er Eier äb-
zulicftrn hatte, war -nicht alles damals dankbar für Liese Ein¬
richtung. Ein alles Sprichwort sagt : „'s ist keine Zeit, sie
kommt nicht wieder". Das übelste an obigem Giftstreuen ist
aber -dazu noch oft falscher Verdacht; wir hoffen, daß solches
für -die Zukunft unterbleibt , denn es ist noch nicht ausgeschlos¬
sen ob nicht noch mehr Tiere verenden durch -das seitherige
GÄbabren. Geflügelzuchtverein Neuenbürg

Vorstand Ernst Bucht er.

Neuenbürg , 1. Dez. (Mehr Rücksicht auf -kirchliche-Fest¬
tage !) Die Evangelische Preffekörrespondenz schreibt: Wie
bekannt wird, haben in letzter Zeit nicht nur kleine Vereine in
Landorten, wofür Belege vorliegen, sondern auch sehr ange¬
sehene Vereine gesellige Zusammenkünfte n>rd Tagungen aus
hohe kirchliche Festtage angesetzt. So hatte z. B . ein Verein
aus den Totensonntag zu einer solchen Zusammenkunft mit
Tanzunterhaltung eingeladen, ein anderer hat eine Vcrsamm-
lu-ng auf das Adventsfest vormittags und für den Albend eine
Familieuzusammenkunft mit Tanz ausgeschrieben. — Es ist
wohl anzunehmen, daß den Veranstaltern bei der Wahl der
Tage deren Charakter entgangen ist. Immerhin Lars daran
erinnert werden, daß durch solche Versehen die kirchlichen Ge¬
fühle eines Teiles der Vereinsmitglicder verletzt werden, denen
es widerstrebt, an einem Dag ernster Feier ohne zwingende
Not zur Gottesdienstzeit an Mchäftllichi.n Verhandlungen sich
zu beteiligen oder auf dem Programm ihrer Vereinigung eine
Tanzunterhaltung an einem solchen Tag zu finden. Es wird
nur dieses Hinweises bedürfen, um in Zukunft die hier ge¬
botene Rücksicht zur Geltung zu bringen.

Neuenbürg, 1. Dez.' (Dezember.) Gibt es einen schöneren
Monat im Jahr , eine an seligen Geheimnissen reichere, von
stillen, heimlichen Freuden stärker erfüllte Zeit im Jahr , als
diesen letzten der zwölf Monate ? Wohl brausen böse Winde
durchs Winterfiche Land, wohl sausen düstere Wolkeusetzen in
wflder Jagd am trübbfickenden Dezemberhrmmel -dahin, wohl
Prasselt peitschender, strömender Regen an die Fenster, hinter
denen manches Menschenherzbeim rauhen Dezemberwetter von
-Frühling und Sonrmerschönheit träumen mag. Aber all das
kann Len Dezember nicht in Mißkredit bringen , kann keines¬
wegs den inneren Reichtum der Dezembertage schmälern, die
von seelischer gefühlstiefer Wärme strahlen. Oder gibt es
schönere, freudiger ersehnte Tage als jene, die der Begriff
„Weihnachtszeit" umfaßt? Für Erwachsene vielleicht, die, ohne¬
hin von Len lastenden Sorgen des Alltags umfangen, sich nur
schwer ins Zauberla -nd der echten Weihnachtsfreude zurücksin-
Leir, dessen geheimnisvolle Wege der Jugend so vertraut sind.
Ihr ist der Dezember unbedingt das Ereignis des Jahres , die
Zeit der Erfüllung lang gehcgter Träume nnd Wünsche, die
Zeit wundervoller , mit Inbrunst erwarteter Ereignisse. Da ist
-schon ganz am Anfang der Nikolaustag mit seinen Aengsten
und Schnecken und seinen Ueberraschungen, da sind die Advente
mir ihrer gesteigerten Andacht, die Andrea-sabende mit ihren in
ferne Zeiten zurückweilenden, aber immer noch in vielen Land¬
strichen beharrlich lebendigen, alten Sitten . Da ist das Weih-
nachtsfest selbst, ein Höhepunkt im christlich-religiösen Leben,
aber auch das schönste und erste aller deutschen Familienfeste.
Tann folgen die Wcihnachtsfeiertagr, Abklingen nnd Ausklin-
g-en festlicher Stunden und schließlich Sylvester , klingende Glok-
ken, die dem scheidenden Jahr einen feierlichen Epilog singen
und jubelnd den Anbruch des neuen begrüßen. Kaum ein Tag
im ganzen Monat , der nicht den Stempel erhöhter Bedeutung
trägt , kaum eine Stunde , die vom seligen Raunen der Weih¬
nachtszeit unberührt bleibt. Wo ist in -den Wonnen- des Mai,
in der strahlenden Reihe sonnenheller Sommertage , in den
Erntcfreuden des September und Oktober ähnliche Schönheit,
ähnliche aus Herzen und Seelen quellende -Freude uud gleicher
Glauz wie in den fest.ichen Tczembertagen ? Mag seiu meteo¬
rologisches Gesicht noch so finster sein, er schenkt uns doch eine
köstliche Zeit, der letzte -der z-wüls Monate.

Neuenbürg , 1. Dez. (Bauernregeln im Dezember.) De¬
zember veränderlich und lind, ist der ganze Winter ciu Kind.
— Christmond im Dreck— machst der Gesundheit einen Leck. —
Dezember kalt mit Schnee — gibt Korn aus jeder Höh — De¬
zember mild mit vielem Regen — gibt 's nächstes Jahr gar
wenig Segen. — Im Dezember Frost, im Januar Kälte und
im Februar wieder Frost, ist halber Dünger . — Aus kalten
Dezember mit tüchtigem Schnee — folgt ein fruchtbares Jahr
urit reichlichem Klee. — Weht der DeZemberwind aus Ost —
bringt er den Kranken schlechten Trost. — Tezemberdonuer
künden Las nächste Jahr mit Winden, — Raucht der Fluß und
friert im Grunde — hat die Kälte manche Stunde . — Wenn -der
Wind zu Vollmond tost — folgt ein langer , kalter Frost . —
I laus koin Kalender, i Hab mei Kather : I woiß öbs schön ist
oder Regenwvtter. — Der Dezember Hot seinen Nomen von
decxm — zehn, weil er bei den alten Einwohnern Italiens der
zehnte Monat -war . Er stand bei den Griechen und Römern
unter der Göttin Vesta und im Zeichen des Steinbocks. Bei
'den Deutschen heißt er Wintermonat oder auch Ehristmond.
Me Römer hatten bekanntlich das Kalenderjahr von März bis
Februar , wobei sie die Monate Januar und Februar zum
Jahresschluß rechneten. Erst Cäsar hat -die Monate Januar
und Februar an den Anfang des Jahres gestellt.

Neuenbürg , 1. Dez. Ter einbretendc Winter bringt all¬
jährlich gar vielen Frühjahr und Sommer über recht rund
uud fett gemästeten Borstentieren Len Tod. Wenn die Mar-
tinsgans zur Weihe des Martinstages ihr Gänseleben ausge¬
haucht hat und sich geschmort uud gebraten aus dem Mittags¬
tisch wirderfindet, rückt auch allmählich fürs schmutzigüberkru-
stetc grunzende Mastschwein die letzte Stunde näher . Aus dem
Lande sieht noch heute die ganze Familie dem Schlachttog als
einem besonders fc-stlichcn Ereignis entgegen, und gar häufig ist
die ,Metzelsuppe" mit manchem altüberlieferten Scherz und
Brauch gewürzt . Der -Städter denkt sich nichts weiter dabei,
wenn er, der Lockung einladender Plakate folgend, sich im Gast¬
haus vor eine mehr oder minder umfangreiche „Schlachtplatte"
setzt. Das LanLTind aber weiß seine Metzelsnppe ganz anders
zu würdigem Freunde und Bekannte finden sich ein, nm die
Güte der dampfenden Würste zu Probieren, und unter munte¬
rem . geschäftigem Getriebe geht das -Opfertier den Weg seiner
irdischen Bestimmung. Der Deutsche hat eine tüchtige Metzel¬
suppe nie verschmäht, und -fröhlich preist Nbland im „Mctzel-
suppen-kied" die Schlachtfostfreudon: So säumet Leun, ihr



.Freunde nicht, die Wittsre zu verspeisen, und laßt zu.m wuttzigr-n
Gericht, den Beckicr fteiffip kreisen! Es reimt sich ttM -ich:
Wein und Süßwein mrd paßt sich köstlich: Wrrrsr und Durst,
bei Wirrsten -g-iivt's zu -bürstem (trinken).

(Wetter  d erich  t.) Der Tiefdruck im Westen besitzt vor¬
erst nur' gerinnen Eiifiluß arrf 'die Wetterlage in Süddeutsch-
laiid. -Für Freitag und 'Damstag ist deshalb zwar zeitweise
bedecktes, aber in der Hairpbsackie trockenes Wetter zu erivarten.

Württemberg.
Wildbcrg , DA . Mgocd , 1. Dez . (Zum Lctüotztaus .) Im

Ziisannnenixriig mit dom Lchlotztcrus har Dr . Relnöhl auch das
Möllersche Tluivesen im der' Ealw-erstraHe getauft, damit der im
Schloß wohnende Landmesser eine Wohnung erhalt . Das im
Schloß untergeibrachte Bermessmigsamt kommt somit roieder
in sein ehemaliges Heim.

Oeffingen , OA . Waiblingen , I. Dez . (-L-chroeres Tchiveiin.)
Ein hiesiger Lanldwirt schlachtete ein Schivein mit dein sehr sel¬
tenen Lebendgewicht von 7 Ztr . Geschlachtet ergab es 4 Ztr.
Fleisch und 2 Ztr . -Speck. Die Familie wird wohl diesen Win¬
ter nicht an Unterernährung leidem

Hcilbronn , 29. 2tov . (Schwurgerickck.) Der Schultheiß Ehr.
Wütherich in Michelboch, OA . Brackenheini , war vom Schwur¬
gericht wegen Meineids zu einenr Jahr Zuchthaus verurteilt
worden . Dagegen Haffe er beim Reiäisgericht Revision einge¬
legt mit dem Erfolg , daß zwar der SchuMpruch bestätigt , aber
-der Strafspruch , 'der' den Sffafmilderun -gsgrund des tz 157
Str .GlB . zn U-ngunsten des Angeklagten unbeachtet ließ, aufge¬
hoben und der Fall zur erneriten Entscheidung an -das Schlorn --
ger -icht zurückverw -ieseil wunde . Wütherich wurde nun heute,
entspreck-end deni Eintrag des Staatsanwalts , zu neun Aionaten
Gefängnis verurteilt , -sein Verteidiger kündigte ein Wieder-
atünaymoverfahren au.

Ulm a. D ., 25. Rov . (Freispruch .) Der Inhaber einer
Malzkcrffeojabr -ik in Blaubeuren , Bierbraucreihesitzer Mayer
und sein Braumeister Riedl wurden im September L. I . vom
Amtsgericht Blaulbcuccn wegen Betrugs mch irreführender Be¬
zeichnung von den in den Handel gebrachten Nahrungsmitteln
verurteilt und Ztvar Mayer zn 200 Mark und Riedl zu 100
Mark Geldstrafe . Der Staatsanwalt Haffe 600 -bzw. 300 Mark
beantragt . Gegen dieses Urteil legten die Angeklagten als auch
der Staatsanwalt Berufung ein . Mayer >bezw. Riedl stellten
lni Okebcnbetricb eine Kaffeemischung her-, -die Mayer an Wie¬
derverkäufe, : in ' s -Pfund -Packmchen zn 12 Pfg . absetzte. Ans
der Packung war angegeben , daß dieselbe 80 Prozent Malz
und 20 Prozent Guatemala -Kaffee , fachmännisch gemischt , ent-
-halte. 2lun - ergab aber die Untersuchung einer Reihe von
Päckchen nitr Ich 15 und sogar unter ' 10 Prozent Bohnenkaffee,
vereinzelt jedoch) auch über 20 Prozent . Die Strafkammer Mm
als Ber'uftMgsinstanz nahm ans Grund -der Beweisaufnahme
als erwiesen an . Laß der für die Mischung erforderliche Boh¬
nenkaffee (20 Pfund auf 80 Pfund Malzikaffee) von Mayer - bzw.
Riedl Zur Verfügung gestellt , aber dann mangelhaft gemischt
wurde . Die beiden Angeklagten wrrrdon desl -alb von der An¬
klage des Betrugs sreigesprochen , jedoch wegen der irreführen¬
den Bezeichnnna auf -der Packung erhielt Mayer eine Geldstrafe
von 50 R .M ., Riedl eine solche von 25 R .M . wegen Beihilfe.
Auch haben die Angeklagten die Kosten ihrer Berufung zu
tragen.

Fastnachtslustbarkeiten 1927.
Nach der Verordnung des Ministeriums des Innern im

amtlichen Teil des „Staatsanzeigers " ist, wie von zuskirirdiger
Seite mitgeteilt wird , auch für l927 wieder jedes -Failnachts-
treiben auf öffentlichen Straßen nn-d Plätzen untersagt . Ver¬
boten sind also insbesondere alle ,Faschings -Aus - und -Umzüge
sowie jedes faschiirgsmäßige Auftreten von Personell aiff üf-
fentlick)er Straße . Bon weiteren Beschränkungen hat das Mi¬
nisterium des Innern im Hinblick Larcurf akrgesshen, daß nach¬
weislich weitverzweigte Industriekreise aus Aufträge für die
Karnevalszeit angewiesen -sind. Dies ist für das Ministerium
auch die Veranlassung , die Regelung wegen der Fasffmchtskust-
barkerten entsprechend dem dringenden Ersuchen der bezeichne-
ten Kreise schon jetzt zu veröffentlickum. Mit den geltenden Be¬
stimmungen über die Polizeistunde hat es auch über die Fast¬
nachtszeit fein iBewenden . Die Polizeibehörden sind angeime-
sen wor .d. n, dafür zu sorgen , daß auch bei den zugelassenen!
FcrstnackitAirstbarkeiten Auswüchse jeder 2lrt unterbleiben , ins-
'besondere -daß -die halbwüchsige Imgeud , sowie Pevsoneu , die in
rrngeeigneter Klei-dimg effckieinen oder sich ungeziemend -beneh¬
men , ferngehalten oder' entfernt rverden . Wegen der Behand¬
lung von Faschingsumzügen in einzelnen Orken des Landes,
d . ren Abhaltung einem uralten Herkommen entspricht , haben
die beteiligten Oberämter besondere Weisung erhalten.

Schulferien 1927.
lieber das Schuljahr und die Ferien im Jahr IS27 macht

das Anffsblatt des Württ . KnltMinisterinms bekannt : Das
'Schuljahr schließt am 31. März , das Schuljahr 1927728-beginnt
formell am 1. April 1927. Ferien sind anzusetzen 'für -alle
Schulen g) vom Grintdonnerstag . 1l. April , bis Ostermontag,
18. April (Berechnung fünf Tage ), b) vom 21. bis 31. De¬
zember je einschließlich (BerechnmN acht Tage ). Die höheren
Schulen mit Oberklassen sowie die Bürgerschulen haben
Weibnacbtsferien weiter vom 1. bis 0. Januar je einschließ¬
lich, Osterferien vom 1. bis 19. April je einschließlich, Piingft-
ferien am l., 7. und 8. Juni , SommeZerien -vonr 25. Juli
bis 5. Sept . je einschließlich, Wechnachtsferken vom 21. bis
31. Dezember je einschließlich. Dazu kommen sechs bewegliche
schulfreie Tage , für die -Schulen Groß -Stuttgart kommen da¬
für in Frage : Samstag , 5. -Februar , Montag , 7. März , Don¬
nerstag , 16. Juni , -der Haupttag 'des landwirtschaftlichen
.Hanvtsestes, Dienstag , l . November und Montag , 28. No-
veniber.

4aden

Singen , 25. Nov . Ein langandauernder Konkurs ist der¬
jenige -des Allgemeinen Konsumvereins ftir Singen und Um¬
gegend e. G . m. b . H. in Dingen Ta das Kvrffu-rsvermögeii
zur Befriedigung -der Gläubiger nicht hinreicht , wind mm auf
die Haftpflichtanteile und nicht engezahlten StMmnanteile der
Vereinsmitglieder gegriffen . An : 30. Juni 1925 hatte der Kon¬
sumverein !031 Mitglieder , einen Verlust wies die damalige
Bilanz nicht auf . Am 1. März 1926, also nach acht Monaten,
kam anläßlich der Liguidation eine Ilrbeffchukdnng -von 18 000
Mark zu Tage . Bezeichnend dabei ist, -daß die Genossenfchafts-
vovsteher , obichon sie die Mftebbilanz erkannten , einen Zlüsver-
kanf veranstalteten und dabei die Waren gegen größere Räbatt-
sätze vevschleNdeffem.

VermttchleH
Bestrafter Ueberfall . Wie seinerzeit beruchret, wurde am

20. Oktober 'bei Jmnau durch angeheiterte junge Burschen von
Möhringen ein llebsvfall auf 'das Auto -des Rechtsanwalts
.Kafsenmeyer- von Hechingen und gegen Metzger- Haid aus Im-
nau venübk. Die Täter hatten sich nun vor 'dem Anffsgericht in
Haigerloch -wegen lleberfalls , Bedrohung ruft T-offckstag und
Körperverletzung zu veranftvoffen . Bei deni Hauvffäter Karl
Mäusle erkannte 'das Gepicht auf zwei Monate und 11 Tage
unter 'Anrechnung von -fünf Wochen Untersrrchrrngshaft , bei
W . Huber auf insgesamt sechs Wochen und bei A. Mell auf
zwei Wochen Haft . Letzterem wurde in Anbctrackst seines

jugendlichen Alters eine dreijährige Bewährnugsfrist 'zugebil¬
ligt . Der Angeklagte H . Dückerr wurde ftsigesprochen.

Bubikopfsteuer . Die Hauptstadt des fclnveizerischen Kan-
tmrs Uri hat eure Bubikopssteuer cingeführt . Es wurde ver¬
fügt , -daß jede Frau , die eine Bubikopf iFrrfur trägt , bet der
Erhebung d̂er Kirchensteuer 50 Centimes ueehr zahlen muß.

Lesefrüchte . In einer hnm>oristisck)en Vorlesung , die vor
etwa hundert Jahren gehalten wurde , finden sich folgende , «roch
Mrs die Gegenwart zutreffeirde 'Sentenzen:

1. Das Herz hat zwei Kaminern . Die Frauenzimmer
haben eure zur Garderobe und die andere zur Kaffeeftube ge-
uracht. Die Aiänner mach.n aus der einen ein Spielzimmer
und ans der andern ein Rauch ; innner,

2. Vor Zeiten , da waren noch gute Zeiten , -da gingen
-sechzig ach ein Schock, dreißig auf ein Wendel , zwölf ach ein
Dutzend und zwei auf ein Ehepaar.

3. Die Frauen ;,imnmr wißen einen gescheiten Menschen nicht
eher em-zchchätzen, bis sie — einen dummen Kcal geheiratet
'-haben.

1. Warum fallen den Männern die Haare -früher aus , -wie
den Frauen ? Weil sie den Kopf mehr kratzen nrüßen.

5. Die Dummheit ist eine solidere .Eigenschaft als die Klug¬
heit , -der Geist leidet an Altersschwäche , aber ein dummer Kerl
nimmt im Atter an Dummheit -immer zu.

6. Jede Frau ist ein Buch, noch so schön und „och so gut,
hinterdrein doch immer ein kleines Fehilevverz-etckmis.

7. Äffe ist -das Urteil der Menscl-en weniger wert -gctvesen,
denn sic urteilen alle nach dem Schein.

8. Was iren nt man jetzt die goldene Mittelstraßc ? Die
Straße , die zn -den goldenen Afftteür führt.

9. Welches ist die häuslichste Person der- Stadt Wien ? Der
Geldmangel : man -bemerkt -ihn irre an einenr -öffentlichen Orte,
aiber stets und überall zu Hause.

10. Geld und Kredit ! zwei rare Sachen ! Geld braucht
man a-m meisten, wenn maus nicht hat , und Kredit -hat man
am meisten, wenn uran ihn nickst braucht.

Der unerwünschte Heimkehrer . Ein spanischer Soldat na¬
mens Manuel Gonzales , der wachend der Kämpft in Marokko
in die Gefangenschaft der Riftruppen geraten war und seit fünf
Jahren in -den Listen als tot -geführt -wurde , kehrte dieser Tage
wohlbehalten in fein Heimatdorf in -der Nähe von Barcelona
zurück. Zn feinem -Erstaunen erklärten seine Eltern , -ihn nicht
zn kennen, und obwohl alle feine anderen Bekannten keinen
Augenblick daran zweifelten , -daß er- der richtige: Manuel Gon-
z-cckes sei, ist er setzt gezwungen , gegen seine Eltern einen Pro¬
zeß um die Ane -rkennrmg seiner Identität zu führen . Der
Grund dieses merkwürdigen Verhaltens ist auch bereits festge¬
stellt : Die Eltern beziehen als einzige .Hinterbliebenen eines
vor dem -Feind gefallenen Soldaten eure Pension von -monat¬
lich 20 Peseten und haben infolgedessen gar kein Interesse da¬
ran , ihr Gedächtnis anz »strengen.

Das Ende einer KriegslüM in französischen Schulbüchern.
In mehreren französischen Dckmlbüchern -der Nachkriegszeit steht
die Geschichte von einem französischen siebensähri -gen In -ngon,
der mit einenr Ho-lzgewehr ans der Straße spielte und zielte
und von einer deutschen Patrouille , die das Spiel ftir Ernst
nahm , erschossen wurde . Ein französischer Lehrer ging , wie die
„Educatwn Pacifiste " ' berichtet , der -Sache nach. Er -wandte
sich an den Verfasser eines -der Schulbücher , in -denen -die Greuel¬
geschichte kam, irnd bat ihn um Anzzaihe -der Quelle . Dieser
teilte mit , -die Geschichte sei nach einer Dichtmrg des Drainati-
kcrs Miguel Zamacois niedergeschrieben . Der Lehrer - fragte
nun dm Dickster, -woher er' die Geschichte habe . Der autworteft,
er habe sie in einem Augenblick der Verstimmung -nach Zei¬
tungsnachrichten g-eichrieben . Er erkenne an , daß sie nicht sicher
bewiesen sei : er- -werde Mchforschnngen anstellen und deren
Ergebnis miffeilen . Eine weitere Mitteilung -kam nicht . Der
Lehrer ließ daraus von seiner .Klaffe die Seiten mit -der Greuel-
gosch-ickste -aus dem Bruch Herausreißen und stellte nirn selbst
weitere Nachforschungen an . Endlich ran,d er im amtlichen
sranzSMKen Heeresbericht Sprrren , die auf ein bestinrnttes Dorf
bimvefsen . Er fragst dararif hin bei einenr Amtsgenvffen in
dem Dorf an . Und was ergab sich? Am 13. August 191t war
das Kind eines -d-erftfchen Zollbeamten , als es znm Fenster hkn-
ausfah , während eines Gefechtes getötet "worben . Zeugen für
den Hergang -waren nicht zu 'finden , Werst die Bewohner Des
Dorfes in -die Keller geflohen waren , die Mutter -des Kindes
aber nach Derrtschlan -d znrückgckehrt fit. -solairge also Herr
Zamacois nickst nachweist:, woher er seine Geschichte hat . besteht
der Sachverb -cck't, daß nicht ein französisches , sondern ein -deut-
>ckes Kin -d getötet wurden ist. und zwar offenbar nicht absicht¬
lich. sondern durch eine fthlgegangenp Kugel : 'die Sache -mit
dein Hc -lzgewcbr ist offenbar völlig erfunden . So bat sich auch
Lieft Grene 'gmchichte ebenso unhaltbar erwiesen -wie die- von
der Kadaververwertung.

Ter Gerichtsvollzieher im Lüwcakäfig . Einen seltsanren
Heldenmut , der -seii'.enr Stande alle Ebre nracht, har -ein rumä¬
nischer Gerichtsvollzieher bewiesen , dem die Aufgabe zrigefallen
war , '.in » Schuld bei einem Löwenbändiger einzutreiben . Ein
kleiner Wanderzirkus , dessen Per -s-onal sich harrptsächich ans
Rumänen und Griecherr z-niammenfetzst und der eine Tournee
-durch Rumänien unternahm , bcü-atz eine wunderbare Löwen-
grrrppe , aus zwei alten männlichen und drei kleinen jungen
Löwen bestehend . Ihr Bändiger ' der sich Monsieur Lrrigi
rrmritte , schien ein etwas leickstes Blick zu sein , der- es nnt dem
S -chi' ldenzahlen nicht allzu genau uäbm . In Denresvar , wo
sich die Truppe anfhielt . ließ er -feine Löwen „cats -Kredit "' -ver¬
pflegen . -indem er dem Fleischhauer vers-pr -ach, aus den- Erfträg-
nicken .der a-ick beiuchten Vorstellungen sein Konto zu begleichen.
Aber Monsieur Luigi -hielt nickst Wort und erstes Nachts war
er mitsamt seinen Löwen verschwunden . Der Direktor der
Truppe weigerst sich, die -Rcckmimg seines Dompteurs zn be¬
zahlen , indem er- einen Konttritt -vorwies , laut -dein Luigi
festes Gebalt bezog, däb -ei aber verpflichtet war , sich -und seine-
T-iere selbst zu verpflegen . Der geprellt " Fk'eüschlieftvaut klagte
nun -auf Zahlung . Ihm schlossen sich ein Gasthofbesitzer und
ein W '.-inhändler der gleichen Stadt an . In einem kleinen
rrmränisck)en Dorf , wo sich der' Direktor und der Dompteur znr
Wiederaüfträhme der Porstellungen traftn . -kam es endlich zur
Katastrophe . Der Gerichtsvollzieher erschien ganz unvermutet
und näherst sich mit unbefangener Miene dem schuldbewußten
Lm -gi , -dessen goldene Kette und Nhr in bedrohliche Gefahr ge-
rrcstn . Doch Luigi rettete sick) in den Äöwtznikäfig, Wo er sich
sicher glaubte . Der Gerichtsvollzieher forderte ihn dreimal auf,
-den Käfig zu verl -affen . Ms er- aber dieser Aufforderung nicht
nachkam. öffnete -der Gerichtsvollzieher kurz entschlossen 'die
eiserne Tür , zürn größten Erstaunen des bersainnielten Per¬
sonals . Der Gerichtsvollzieher näherst sich -dem Bändiger , der
jetzt -wohl mehr Angst verspürte als sein Bedränger , Anfangs
-weigerst er- sich noch, die Schuldsumme zu bezahlen , als -aber
die beiden alten Löwen anifingen unruhig zu werden , und der
Gericksts-vollzieber trotzdem seine Rübe bewährst und unerschüt¬
terlich blieb , bekam Lm-gi anscheinend doch Gewissensbisse . Er
versprach sofort zu bezahlen nud forderst -den Gerichtsvollzieher
auf den Käsig zn verlassen . „Nach Ihnen !" bemerkte dieser
und gemettffam verließen -sie den ungemütlichen Ort.

Benachteiligt . Ein 'Kaufmann meldest den Konkurs an.
Daraufhin kam einer feiner Gläubiger wütend zn ihm : „Was
nrüsftn Die io erbärmlich gewirtschaftet haben !" — „Beruhigen
-Sie sich", entgegnest der- Kaufmann , „Sie sollen durch nvich
nickst geschädigt werden . Meinen Gläubigern biete ich 30 Pro¬
zent an , aber Ihnen gebe ich Ihre mir gelieferte Ware zurüch

die ich noch nicht ausgepackt
andere an , „mir meine
Sic inich '

-habe." - „Was?" fuhr iL,-^Ware zuruckgeben?
o -benachstittgen ? Geben Sw mir «ich

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , l , Dez . Von zuständiger Seite wird mstgetM.

v >,irch Vcr'ordumrg -des Staatsministermms vom 26. Okl, '
19--6 ist -die Frist für die Anmeldung von MarkanleihenLandes Württrmberia und -der würi -c. württ . Gemeinden
me-lndevcrbandc , für, -die Anträge auf Gewährung ww
losungsrechten und für die Barablösung von Sstatsrn
bis zu-m 30. November 1926 verlängert wor -dm . Das '
mini-sterium hat Lieft Frist -durch Verordnung vom N

für die Affrrkanlechen , die sich spätestens seit dem
Aug . 1926 m Franffech , Monaco , Tunis , Algier u. Fra
Marokko befinden , oder deren Gläubiger in diesen
ihren mrn.s-.-nism wetteckWohnsitz oder ständigen Auftnkhal -t haben -bis
Dezember ' 1926 verlängerst . Das

Landshut, 1. Dez
sestgknommeii. Die Täter sind

der Hochöfen wurde die vollständig verkohlte Leiche geborgen. ,
Paris , 1. Dez. Beim Budget ftir die Kolonien erklärte d«

richterstatter, es sei Frankreich nicht möglich, fkin Dkradat«o
mernn oder Togo an Deutschland zurückzugeben, da diese bet
biete die Mitte des französischen Kolonialgebietes bilden. ,

London. l . Dez. Der neu zur Arbeiterpartei/ berge,ret-n-
geordnete Kennworthy erzielte gestern in der Nachwahl em
glänzendere Sieg als seine neue Partei wagt

gerst- Das Staatsministevimn hat
, Dez -Nl-Lcr 1926 eine Verordnung über -die Ausführung dH
Auchllnngttftun 'dfätzc (Gr -nMche rnr du Anstcllrmg der I?baber eines VersorgungScäNns ) erlaffen.

Nunmehr wurde auch der zweite Kffstr-äbist
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zwei Brüder aus Regensburg, deck

Diplomingenieur Moritz Horn und der Landrvicischastsingenleur Ich'Horn. Die Kasse konnte vollständig beigebrocht werden.
Landau, 30. Nov.^ Wie der „Landauer Anzeiger" eckäi»,

die Nachricht der Agentur Havas, wonach der°Prozek aeo»n
Leutnant Rouzter am 20. Dezember stattfinden soll" wckst-ü
maßgebender französischer Stelle sei von einer Festsetzung des
termins nichts bekannt. o » s Prozeß-

Bodmheim. 1. Dez. Der Direktor der Bodenheimer Soor, und-
Darlehenskasse, Ferdinand Specht, wurde wegen Vecuntreurmaeni
Hohr von 113000 Reichsmark in Haft genommen: wegen Beik»-
wurde der Fabrikant Hans Kohl ebenfalls verhaftet. ^ ^

Düsseldorf. 1. Dez. Unter starkem Andrang des Publikum!
wurde heute der Prozeß gegen 10 Eisenbahnräuber eröffnet Ni- NÜ
schuldigten find In den Fahren 1916 bis I9L2 auf dem Kauo«» --
bahnhof in Neuß auf fahrende Güterzllge gesprungen un/ kod»
Bandendiebstähleverübt. Es wurden ihnen 500 Delikte zur La»m!
legt, u. a. die Beraubung des Leichenwagens des in Moskau ernwu
deten Boischasters Mirbach auf der Fahrt zum Sckloß tzarff M,
heutige Verhandlung war mit der Erledigung der Prrsonalaufnakm,
ausgefüllt und wurde aus Donnerstag vertagt.

Dortmund. I. Dez. Nach Mitteilung des Oberberaamtes Don,
wund hat sich die Zahl der Toten auf sieben erhöht.

Halle, l . Dez, In der Strafanstalt Lichtenburg bei Toroan er¬
folgte gestern ein Ausbruch von sechs Gefangenen. Bon den Aus¬
brechern sind zwei zu lebenslänglichem Zuchthaus und die übrioeu
zu Zuchthausstrafenvon mehr als zehn Jahren verurteilt. Noch ln
der Nacht gelang es. drei von ihnen wieder einzusangen. Die übrige»
haben sich im Annabirrger Forst versteckt. Es wird von einem große»
Schupoaufgebok nach ihnen gefahndet. Die Verbrecher batten sich vonij
zweiten Stockwerk-in den Hof Heruntergelaffen.

Berlin. 1- Dez. In dem Orte Baumholder bet Koblenz ent¬
deckten Hausbewohner aus dem Heuboden einer Frau deren seit dal!
Jahren vermißten Ehemann. Pceßner hatte 1919 geheiratet, woün
aber von der Arbeit nichts wissen, weshalb seine Frau auf Echeidu»»!
klagte. Sie gab an, ihr Mann Härte sie böswillig verlassen, während!
er seit 1923 als Gefangener seiner Frau auf dem Heuboden häufle.
Die Polizei mutzle den total verwahrlosten Mann, wie die„B. Z."
berichtet, dem Krankenhause zuführen.

Berlin. !. Dez. Do« Schöffengericht verurteilte den Kraftwagen-
sührer Horneber wegen Fundunterschlagungzu sechs Monaten Ge¬
fängnis. Er hatte eine Aktentasche mit 53 OM Mark, die zwei Be¬
amte des Auswärtigen Amtes tn seinem Wagen hatten liegen lassen,
nicht abgeliefert. Ddr Angeklagte legte Berufung ein.

Berlin, l . Dez. Reichsminister des Auswärtigen Dr.Stresemann
gibt morgen zu Ehren des in Berlin anwesenden russischen Polks-
kommissars des Auswärtigen, Tschitscherln, ein Frühstücks an welchem
der Reichskanzler,, sämtliche Kabinettsmitglteder und verschiedene
höhere Beamte der Reichskanzlei und des Auswärtigen Amtes teil
nehmen werden.

Berlin, I. Dez. Der Naubübersoll auf ein Iuwetengeschäst i»
der Schönhauser-Atles, wo am 10. März dieses Jahres eine Müden
dande unter Verwendung von Kanonenschlägen die Auslagen aus¬
raubte, steht vor der Aufklärung. Unter dem Verdacht der Tät«-
schast werden die Händler Alfred und Wilhelm Iasse und unter dm
Verdacht der Hehlerei der Händler Otto Berndl verhaftet, in dessa
Wohnung vor etntgrn Tagen der Händler Borchert seine Fraum
schossen hatte. Die drei Fsstgenommenenbestretten vorläufig, mit ds
Tat etwas zu tun gehabt zu haben.

Berlin, l . Dez. Das Neichswlrtschaftsmtnifterium hat Im Ei»
vernehmen mit sämtlichen Landesregierungen einen Gesetzentwurf ous-
gearbeitet, wonach das Gesetz über Depots und Depofitengeschäste vm
Lk. Juni 1925 aus überwiegenden allgemein wirtschaftlichen Grund»>
auf weitere zwei Jahre verlängert wird.

BeÄin, I. Dez. Dss Reichskabinett hat die Mrderernrn« ,
der drei ausgelosten Mitglieder des Dcrwaltungsrates der DeuIW-
Reichsbahn, von Baiocki, Dr. Luther und von Siemens beschlösse».^
Die Verteidiger im- Prozeß gegen den Iuwelenräuber Spruch hoW
einer hiesigen Korrespondenz zufolge, für sämtliche drei AngekiaM
gegen das gestern-gefällle Urteil Berufung eingelegt. —Im Novem»
dieses Jahres wurden im Reichsanzetger 171 neue Konkurse—oW
die wegen Masssmangets abgelehnten Anträg« aus Konkurs- »
öffiieb und 128 »»geordnete Geschäftsaussichten bekanntgegebenge-«
485 bzw. 117 im- Oktober. .. .

Nizza, I. Dez. In Roquebilliere sind weitere 10 Hauser-W
stürzt. Eine Sachverständigenkommission- hat sestgestellt, daß
unmöglich sei, einen Teil des Dorfes vor einer Verschüttungzu«
wahren.

Nizza» I. Dez. In einem Vorort von Nizza ist heute früh,
Gebäude, in dem Armenier wohnten, eingestürzt. Man besurv«
daß verschiedene Personen ums Leben gekommen sind. Die äug
munqsarbeitenfind im Gange. - _

Rom. L. Dezbr. Die fäszistische Regierung hat 522 Zwang--»-'
Weisungen angeordnet. , ^

Rom. 1. Dez. Am 27.November ist in Tirana ein Freunds« -
und Stcherheitsvertrag zwischen Italien und Albanien unterzech

Luxemburg, 1. Dezember. In dem Dorfe Schönecken bei Plü
wurden innerhalb einer Woche fünf Mitglieder der Famm
Wachtmeisters durch Typhuseckrankungen dahmgeraftt. wu
Sohn blteb am Leben.

Luxemburg. I. Dezbr. In Athus bei Rod ngm geriet heul-
einem Hüttenwerk eine unterirdische Gasleitung in Brand. w
beiter Dichteten. Einer von ihnen stürzte in einen Gasschach
Verschluß durch die Explosion sortgeschleudert war

glänzende Wahlsieg Kennworthys ist in erster Llnle das Ccge°,
seiner großen Popularität in seinem Wahlkreis, deutet aber zuqW' ' " -- cnr-ml»? nitt der heutigen AkA
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auf eine starke Unzufriedenheit der Wähler mit der heutigen um--,
- - Kennworthys Wahl bedeutet eine Stärkung desrung hin. . .
Flügels der Arbeiterpartei und der

beutet eine
Richtung, welche ZusammenZ

kchinu-
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mit''den fortschckttttchen Elementen. In der liberalen' Partei nick-
lehnt. Kennworthy ist ein überzeugter Freihändler und erhielt i

nicht H »-erden

lehnt. Kennworthy In
freihändlerische Stimmen. , .

Warschau, I. Dezbr. Me die Polnische Telegrophen-Age-üĤ
mltteUt, hat der polnische Gesandte la Berlin eine Note überreicht, >>^ ^

««ch-dc
ckLdxm



-e" - - „Was?" nchr^ d-,
'MEebem ? WarLi
en Tie Mir Mich zy

chrichten.
MdiFN- Te-rte Mich mitgeteiitl
rmihteruMs vom 26 Otto
WirnU von Markanleihei,
v>ürtk . Gomoirrdm und
-e ans Gewährung von L>
ablösMV von « taatsa -nlei»
ändert wor -den. Das Ära
Verordnung vom 30.
die sich -spätestens seit r-eml
, Tunis , Abgier u. Fra ^
Gläubiger in diesen E.
.uifenkhatt halben, bis zum'
- StaatsininisteviuM »!
mg ulber die AriHführima- ^
e für die Slnstellumg der
erlassen
urde auch der zweite Knss-nr^ de,!
et Brüder aus Regensbueg , i>«

,, , >,ie polnische Regierung gegen die Ausführungen des Abg . Em-
> er Reichstag über die ostoberschlesischen Temeinderalsmahlen

»nivruch «tnlegt. Diese Ausführungen , die in Anwesenheit von Ber-
der Reichsregierung geschehen seien und einen Eingriff in

>nere Angelegenheiten Polens bedeuteten , seien geeignet , die deutsch-
«M » en Beziehungen ungünstig zu beeinflussen.
^ Moskau , l . Dezbr . Heute mittag traf hier der Eonderzug mit
. Alcke Krassins ein . Die Mitglieder der Regierung empfingen den
H . aus dem Bahnhof . Der deutsche Botschafter , Graf Brockdorf.
«Mau . drückte in einer Ansprache das Beileid des diplomatischen
«orps aus und legte namens desselben einen Kranz an der Urne
Mer Am 29 . November fand die offizielle Tcauerfeier im grohen
xdeater statt . Die Regierung hat eine vierzehntügige Trauer für den
« -ff,arbeiten angeordnet.

Mobile (Alabama ) , I . Dezbr . Ein Beamter der Prohibitionsbe.
Me von New -Orieans und der Heizer eines Motorbootes wurden
An der Mannschaft eines französischen Schiffes , das Alkoholkontre-
»ende an Bord führte , gefangen genommen . Ein Kllstenwachschiff ist
«dgesandt worden , um die beiden Beamten zu befreien.

Verzugszuschlägeund Verzugszinsen bei Steuerrückstäude»und über die Zinsen bei Stcverftnndungen.
Stuttgart , 1. Dez . Im Anschluß an die Verordnung des

Wichsntinisters der Finanzen vom 8. November 1926 Wer Ver¬
zugszuschläge nrrü Verzugszinsen ist durch Verordnung der

er Landwirischastsingenieur 1 Watt . Nttn -ifterre -n des Innern und der Finanzen vom 26 . Nov.
betgebracht werden ' s M bestimnrt worden , daß Verzugszuschläge nach Art . 4 der

Landauer Anzeiger " ersäkrt ! Lwdessteuernotverordmmgi mit Wirkung vom .1 . Dezemiber
wonach der Prozeß gearn M ab nicht mehr zu erheben sind und daß an ihrer « teile

stattfinden soll , " nich^ m
on einer Festsetzung des Prozeß.

tor der Bodenheimer Spar - und
wurde wegen Veruntreuungen h
aft genommen : wegen BeihH
enfalls verhaftet,
rkem Andrang des Publikum
senbahnräuber eröffnet . Die
i bis 1982 auf dem Hauptgiilu,
iterzüge gesprungen und hob»
n ihnen 500 - Delikte zur Last °,>
nwagens des in Moskau ermon
Fahrt zum Schloß Harff . Die

rledigung der Personalaufnahnie
g vertagt.

bei nickt rechtzeitiger Entrichtung von Zahlungen Verzugs,
rimen von 10 Prozent jäbölich vom Tag der Fälligkeit (aus¬
schließlich) an zu zahlen find . Als Dag -der Fälligkeit ist -be-ider
Knmd -, Geäude - und Gewerbesteuer nebst Gemeindeumlage
M bei' der -Gc -Läudeerttschuldungsftener surr jedes Zwölftel der
Wnssteumchnld -der 8. des Monats anzusehen . Der Zins¬
satz iür Sttindrrngszins -en mit mindestens fünf Prozent und
höchstens fechss Prozent jährlich bleibt unverändert . Entspre¬
chend dieser Regelung werden bei verspäteter W -lieferung der-
mailichen Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer und Gcbände-
MtschuldungssterrM durch die Oberamtspflegen an die Staats-
hMptbasse .künftig statt des bisherigen Verzugszuschlags Ver-
jirgsziuseu -von 10 Prozent jährlich vom Tag der -Fälligkeit
-er Lieieruugsschuld (20 . jeden Monats ) an berechnet werden.

Württenlbergischer Landtag.
etlung des Oberbergamtes Dort- 1 Stuttgart , I . Dez . Der - Landtag begann heute nachmittag

sbeivorf sieben erhöht,
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Närz dieses Jahres eine Räuber-
lonenschlägen die Auslagen aus-

Unter dem Perdacht der Tat «'
ü Wilhelm Iaffe und unter dt»
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r lst In Tirana ein Freunds -W"
lien und Albanien unterzeich"

>em Dorfe Schönecken bei W
ff MllgUeder der F - mltt - ->
«mgen dahlngerafft . Nur

us bet Rodtngen geriet heu'-
Gasleltung in Zrand Die.
llrzte in einen Gasschachh d
sleudert war . Erst nach Losch
aerkohlte Leiche geborgew
llr die Kolonien erklär '- de«

möglich . Mandat L-
cückzugeben, da diese beiden
onialgebietes bilden.
Arbeiterpartei iibergetretene
n in der Nachwahl einen
artei KU hoffen ^ 9'- - A7in erster Linie das srgc«

m voll besetzten Tribünen die zweite Lesnng des GssetzeiMvrrrfs
zur Aenberrmg des Grund -, Gebäude - imü Gewerbesteuergefet-
M Zimächist kam es nur zu kleinem Geplänkel wegen einzelner
-Mnmmrn -gen des Artikels 1, wobei über die Minberheits-
rimäge ziemlich rasch entschieden wurde . Ein Antrag Roth
jTem?, auf Vofreiung von der Gewerbesteuer -für Han -deksver-
ireter,' « teuer - und Wirtschaftsberater sowie Bücherrevisoren
>md ein islntra -g Winker (« oz .) auf Steuerbefreiung außer -dem
m Rechtskonsulenten und Heilkundige wurden abgele 'hnt . Das
gleiche Lchicksal wurde einen ! Antrag Winker (Soz .) zuteil , das
Skiatsminffterüim zu ersuchen , die ^Durchführungsbestimmun-
geu zu dem Gesetz vor deren Erlafiung - dom Landtag mitzu-
lcilen. Abgelehnt wurde auch ein Antrag Ziehbach (Konmi .),
wonach Befreiung von der -Steuer -den kirchlichen Zwecken die-
-eu-den Gebäuden und -Grundstücken nicht zuteil werden soll.
Lin Antrag Bock (Ztr .) , auch Neuerwerbungen für kirchliche
Zwecke von der Steuer zir befreien , wurde ebenfalls abgelehnt,
^-gleichen ein Zlntrag Rath (D . Bp .), -die gewerdlick -en und
lauimirtfiHaftlichen Genossenschaften von -der Gewerbesteuer zu
dcfcnen, sofern das gewerbliche Betriebskapital 275000 (statt
Wer 10 000 Mark ) nicht übersteigt und ein Antrag Winker
f«z) ans Befreiung von der Gewerbesteuer für Geschä -ftsbc-
M von gemeinnützigen Körperschaften und Ver -mögensmas-
sek,tie ausschließlich die Förderung -des Kleinwohnnngsbaus
K-iveckeu. Eine etivas längere Debatte verursachte die Frage
är Besteuerung des Gewerbes im Nmherzickhen . Ziach deni
k .twurj sollen die H-mrsierer die Gewerbesteuer ans -drei Mo¬
nate im Voraus zahlen . Hiezu wurde ein Antrag Adüller
-B.B .) und Rath (D . Vp .) ang -en-onnnen , wonach Detail - und
Kemreisende , -die nur Müster nrit .sich führen , von dieser Ver¬
richtung ausgenommen werden . Mbgeiehnt wirrde ein Antrag
Mring (Soz .) , nur solche Hausierer von dieser Bestim -inn -ng
krffen zu lassen , -die keinen festen Wohnsitz lxrben . Abgelehnt
wurde ferner ein Antrag Rehbach (Komm .) , die Sondsvbestim-
mmgcn für Gewerbebetriebe im Umherziehen Mnz zu ftrei-
ckm. Ein Llntrag deS A -bg . Roth (Dem .), im Rechtsiwttelver-
kchrm nicht das Landesfmanzanit , sondern das Finanzgericht
«ltscheiden zu lassen , wurde ebenfalls aligelehnt . 3tmr gelangte
die Beratung zu den Bestimnmngen über die Gewerbekataster.
Hiezu laßen picht weniger als 40 Anträge vor , -darunter ein
imnnmmtisclier Eintrag , dem Finanzminister das Nertr -auen
i>r emziöhen . lieber diese Anträge wird morgen beraten - werden.

28NV« Arbeiter inr sächsisch-thüringischen Webereibezirk
ausgrsperrt.

börra , i . Dez . Obwohl die Arbeitgeber im sächsisch-thürin-
Snchen WebereiverbanL die beschlossene Aussperrung ln -den
pnsgruppen Glauchau , Merane und Neustadt an der Or -la -um
w«eu ZM verschoben hatten , sind die Arbeitnehmer der strei¬
ken Firmen Schulenburg L Beßler und Erngländer in
«ergo nicht zur Arbeit zurückgekehrt , sodaß -die Aussperrung
mt Mttwoch früh für das gesamte Gebiet des sächsrsch,thürin-
Kichen Weberei -verban -ds durchgeführt worden ist . Es sind nn-
Mmhr 26 000 Arbeitnehmer von der Aussperrung betroffen.

Der Kampf um das Arbeitszeit -Notgesetz.
Berlin , 2. Dez . Der Reichskanzler hat noch gestern abend,

wtiprccWnd dem Wunsche der Regierungsparteien , die von die-
nr vereinbarten Vorschläge zu der -Fassung -des Arbeitszeit-
wZElches den Vertretern der sozialdemokräti -schen Rsickistags-

unterbreitet . Wie der „Vorwärts " mitteilt , sind diese
lorichläge von -den soziäldernokratischen Vertretern lediglich
wtMMgeironrmen -worden . Die sozMl 'denwkratische F̂raktion
^ Reichstags wird heute dazu Stellung nehmen . Die Blät-

halten es für zweifslhaft , ob die Sozialdemokraten sich mit
ln vorgeschlagenen Regelung einverstanden erklären werden.
nmE Einigung nicht z-usiaude , -so würden die Regie-

die -von ihnen vereinbarten Vorschläge -dem
hlWS 'W in Jorm eines Jnitiativgesetzentwrrrfs unterbreiten,

« -ozial -deniokraten den Notgesetzentwurf der Ge-
^L ^ckMten als eigenen Antrag lm Reichstag einbringen

Kauf der Warenhäuser A . Jandorf L Co . und K. d. W.
durch Hermann Tietz.

) - Dez . Unter Mitwirkmrg der Direktion -der Dis-
«l ist zwifckxn - den Firmen .Hernmmn -Ttetz und
vöMwors Co ., wie W .-T .-B . Handelsdienft erfährt , ein Ver-
n̂ il^ ^ de gekommen , nachdenr fälschliche Warenkausrmter-
"ylshaus^de ^ r^ 7teA'  Eck rmd -die Anteile des« In erster LMir -»» --u»-,« ,,« auf die iKrnra .Hermann Tietz über-

Wahlkreis . deutet aber zuq ^ ^ ^ -re Gru -niptücke geben oberrfalls sämtlich in den Besitz
Väblrc mit der heutlgeu aen .Hermann Tiok >«b? r
utet eine Stärkung des « ä
lichtung . welche Zu ammenar^

der liberalen Partei n ^
er Freihändler und erhleu

Vählrc mit der heutigen U .Hermann Tietz über . Das Kcnffhaus des W «stens. .. « i-!-b,ino des Mmen . behalten , während -die fünf Jandorfschen
re unter der Firma Hermann Tietz weiter geführtVerden,

trotze Koalition und Reichswehrministerium.er Freihändler uno - >

TelegraptM-Ag-r-rff^ ^ .̂ '^Ertwng nut den interfraktionellen Befprechun-« ^ gwte uberrelchh" ^ e Fr^ ge des logenannten Arbeitsnotgefetzes sollte
n B -r«n -lne Note - - 'PEwnsproblem erörtert werden . Die So-

"rraten rollen jedoch nach den demokrcckifchen Blättern

Rabsichvigen , die Frage der- Bildusig der großen Koalition mit
der Frage der Besetzung des Reichswehr -Ministeriums zu ver¬
binden . Sie wollen an der Hand von Material mit -bestimmten
Forderungen an die Reichsregierung herantreten.

Sozialdemokratie und Reichswehr.
Wie mehrere Blätter melden , haben die Sozialdemokraten

gestern die bereits gemeldete Absicht , Material über gewisse
Vorkommnisse bei der Reichswehr der- Reichsregierrmg zu un¬
terbreiten wahrgemacht . Ter Reichswehriniinister hat , -den

Blättern zufolge , den soziddemokratischen Ver -tretern erklärt,
daß rr eine sofortige Prüfung des Materials veranlassen werde.

Kreditgesuch der Firma Krupp im Reichskahinett.
Berlin , I. Drz . Das Reichskahinett befaßte sich in seiner

heutigen Sitzung neben einigen laufenden An -g-elegen -hcrttn mit
einem irr den letzten Tagen erngegaugenen Krcdngcsuch der
Firma Krupp in Essen . Die Reichsregierung sah ln der Ge¬
währung einer Reichsairleihe aus grundsätzlichen Erwägungen
keine brxrnchbare Lösung zur Beseitigung der offensichtlich be- -
fon -ders starken Notlage , jedoch wird die ReichZrcgiernng durch
die zuständigen Ressorts mit der Firma Krupp und der Stadt
Essen wegen etwaiger sonstiger noch rnöglicher Hilfsrnaßnah-
men sofort in Verbindung treten.

„Germania " und Investigations -Note.
Berlin , 1. Dez . Die „Germania " beschäftigte sich heute

a-bend mit der heute im „Daily Telegraph " veröffentlichten
Note Ttresemanns vom J -an -nar d . I . an den Gerreralsekretär
des Völkerbunds und -kommt -dabei zu folgenden Feststelltrngen,
die allem Anschein nach ans den Reichskanzler selbst zurück-
gehen : „Der Standpunkt Deudschlan -ds in -der Frage der Inve¬
stigationen ist heute noch unverändert derselbe . Wir glauben
die Stimmung in den maßgebenden Kiei -sen , keineswegs nur
der deutschen Regierung , sondern insbesondere auch -des Reickis-
tags , und »voraus es auch ein bißchen anikomnrt , im deutschen
Volke hinreickMd zu kennen , um sogen zu können , -daß ein
Nachgcbcn für Deutschland m diesen Dingen un -diskutabel lst.
Zn iigend ein . r Konzession zu dem Zweck eignet sich die Frage
der Investigation ganz und gar nicht - Es wäre ein viel ge¬
ringeres Ueüel , Herrn Stresemann unverrichteter Dinge Es
der Schweiz zurückkc -hrcn zu sehen , als nur einen Zoll von dem
Standpunkt zurückzuweickien , -daß in die geplante dauernde Re¬
gelung der Untersuchungen des Völkerbundes über die Ent¬
waffnung Deutschlchnds die Errichtung irgend einer ständig oder
periodisch in Aktion tretenden Organisation unter keinen Nm-
ständcn ausgenommen werden dürfe.

Deutscher Reichstag.
Berlin , I. Dez . In der heutigen Sitzung des Reichstags

wird zunächst ein kommunistischer Antrag auf Erhöhung der
Grnnd -gc-haltsznscMge bei der » unteren und mittleren Besol¬
dungsgruppen dem Houshaltsansschuß überwiesen und dann die
zweite Beratung des Nachtragsetats -beim Haushalt des Reichs¬
ministeriums für Ernährung und Landwirtschaft fortgesetzt.
3lach kurzer Aussprache wird ein Antrag -Neumann (Ztr .) aus
Bereitstellung von 200 000 Mark zur Uuterstützung der ostpr -eu-
ßifchen -See - und Küstenfischer , die durch die Verhinderung -der
Fi -schaus -fnhr infolge des deutsch -Po -lnisck>en Zollkrieges geschä¬
digt worden sind , dem Ausschuß überwiesen -, ebenso ein kommu-
nisttsct >er Antrag auf Notftaudskreüite in Höhe von 20 Millio¬
nen Mark zur Düngemittelbeschaffmig -für Kleinbauern . Ein
-anderer kommunistischer Antrag auf Bewilligung -von fünf
Millionen für die Speisung von Proletarierkindern wird ab¬
gelehnt . Bewilligt wird -dagegen ein vom Ausschuß für densel¬
ben Zweck geforderter Betrag von zwei Millionen . Es folgt
die zweite Beratung des Haushalts des Reichsmin -i-steriums -des
Innern . Ter Ausschuß beantragt , den Betrug von 675 000
Mark zum Ankauf eines Tienstgcbändes für -das Gesetzsanrmi-
lnngsamt zu streiche « , ebenso die Mehrfordermrg von 65000 M.
zur Förderung der Beam -tenerholüngshelme . Der - Ausschuß
beantragt ferner , -daß verheiratete -Beamte bei Versetzungen an
Orte mit höheren Bildurrg -Sa »stalten bevorzugt werden . Abg.
Erispten (Soz .) begründet eine Interpellation -seiner Fraktion,
die sich dagegen wendet , daß entgegen -dem Spruch der Ober-
Prüfstelle die Aufführung - -des Potemkin - Films -von der bayeri¬
schen und der württembergischen Regierung verboten worden
ist. Die Reichsregierung wird gefragt , was sie zu tun gedenkt,
um -dem Reichsrccht auch in Bayern und Württemberg Geltung
zu verschaffen . Der Redner erklärt u . a ., hinter dem -bayeri¬
schen und dein württsmbergiisckien Verbot stöhe -das ReiclMom-
missariat für öfsentlick -e Ordnung und -das Reichswehrnriiniste-
rinnr . Die Reichsregierung -selbst habe nach einer Darstellung
der „Tägl . Rundschau " an - die preußische Regierung -das An¬
sinnen gerichtet , von -sich aus den Film z-u -verb -teten , und Ober,
rcg -icrungsrat Mühieisen vom Reichskomnnssariat für öffent¬
liche -Ordnung habe -die -württ . Regierung zu dem Veübok auf-
g . pnischt . Reichs -mininer -des Innern Dr . Külz erwidert , -diein der
ti -gster
Ler
nehmen gesetzt . Die Antwort -der württcnibergijchc -u Regierung
stete zur Zeit noch aus . Abg . Dr . Philipp (Du .) ihcgrürvdet
dann eine Interpellation -seiner Partei , in -der die Reichsregi -e-
run -g gefragt wird , wann sie endlich das verheißene Reichsschül-
gesetz vorlegen wolle , und betont , -die Mehrheit -des Volkes ver¬
lange die Verankerung der christlichen Bekenntnisschule in einem
Reichsschulgssetz . Wenn die Reichsregierung diese alte -Forde¬
rung nicht schnell erfülle , -dann müsse an Las deutsche VoA
nrit -dem Mittel des Volksentscheids appelliert werden . Reichs-
irrinister -des Jn -nerrr Tr . KWz eüklitt -t , -der Entwurf des Reichs-
schnlgesetzes sei von seinein -Ministerium bereits serckiggestellt.
Einzelheiten könne " er aber svLango nicht Mitteilen , als der Ent¬
wurf nicht Gegenstand der Beschlußfassung im Kabinett gewe¬
sen sei . Abg . Torgler (Komm .) .greift den Reichsinuermlinister
wegen -seiner Haltung in der PotemAn -Ungelegenlherl scharf
an . Dem A-bg . Rheinländer (Ztr .) kommt -der Eifer Lev
-Deutscknrati onalen in der Frage eines Reichsschrrlgesetzes ver¬
dächtig vor . Abg . Meyer -Franken (Konmi .) erklärt , in Bayern
seien PolrzeiwiMir und Berfassmrgsbruch an -der Tagesorrd-
nung . Abg - Landsberg (Soz .) wendet sich gegen -die Art , in der
Minister Dr . Külz -die sozialdemokratische Interpellation beant-

Äer -Sache ein -verrvaltun -gSgerichtl -iches Verfahren im ' Gange.
Er erkläre ganz Visen, daß ein generelles Verbot des Potemkin-
Filnrs nüt dem Reichsreckst reicht vereinbar sein würde . Die
bayerische Regierung habe -erwidert , -daß die Nachricht von
einein solchen generellen Verbot nicht den Tatsachen entspreche.
S -orvoit Polizeibehörden die öffentliche Vorführung -verhindert
-Hätten , .hätten sie gemäß ihrer - Ausgabe gehandelt , die Rnhe
und Ordnung zu sichern . Die baiscrnche Regierung rverde die
polizeilickreir Anordimngen nachzuprüfen haben und er . der
Minister , werde -die bayerische Regierung mir eine solche Nach¬
prüfung ersuchen . — Irr der - dann folgenden Einzelberatung
wird die vom Ausschuß gestricknne Position für die Beantten-
erholnugsheinre wksdebhergcstellt . Die übrigen SlnsschußantrÄge
werden angenomnren urrd der .Haushalt bewilligt . Nächste
Sitzung morgen nachmittag 8 Uhr.

Polnische Sabotagepolitik.
Kattowitz , i . Dez . Wie vorgesehen , sollte am 6. Tezciicher

IN Katronntz ZUNI Mal das mme DtaÄweror 'dnetonkälle-
grum ^urarnmentt eten . Es wurde jedoch der Terrnrn der ersten
«itznng im letzten Monrenr abyeietzt , weil von Einwohnern der

Gemeinde Bogutschütz gegen die Wahlen Einspruch erhoben
worden war , der von der Wojewodschaft als gerechtfertigt ange¬
sehen worden ist . Aus verschiedenen Landgemeinden wird be¬
richtet , daß dort bereits -die Wahlen -der Gemeindcschösfen statt-
gesunden haben . Ln vielen Fällen wurden aber -die -deutschen
Liften mit der Begründrmg ausgesck >altet , daß sie aus formellen
Gründen als nrrgnltig arrzusehen seien . Jnsolgedeyen wurden
nur Polnische Gemeindeschösfen gewählt-

Bundeskanzler Seipel über die Beziehungen Oesterreichs
zu Italien.

Wien , 1. Dez lieber die Beziehungen Oesterreichs zu
Italien rührte Bundeskanzler Seipel u . a . aus : Ein wirklich
gutes Verhältnis zwischen Italien und uns kann solange nicht
Wirklichkeit -werden , wie die Klagen von jenseits des Brenners
nicht verstmnmen . Wir vertreten die Interessen der in Ita¬
lien lebenden österreichischen Staatsbürger energisch , können
uns aber in italienische Parteiverhältnisse nicht ernimischen.
Der Tatsache , daß in letzter Zeit unsere Zeitungen in die deut¬
schen Teile des Brenners nicht eingesührt werden dürfen , lie¬
gen offenbar Maßnahmen lokaler Behörden zugrunde . Wenn
ein allgemeines Verbot der Einfuhr deutscher Zeitungen in Ita¬
lien nachgewüsen werden sollte , wäre die Anwendung von Re¬
pressalien zu erwägen . .Was das Verhältnis zar der Person
Mussolinis anbelangt , so muß ich es aus Gründen der Politi¬
schen Klugheit zurückweisen , gegen Männer , die andere Staaten
an die Spitze gestellt haben , Stellung zu nehmen , lieber die
Frage der Absckgfsuny des Bisumszwanges führte der KanAer
arrs : Gegen eine einseitige Abmachung sprechen Bedenken
wirtschaftlicher Art ; über eine generelle Abschaffung der Visen
mit Reziprozitätsklausel finden Verhandlungen statt . Der
Kanzler schloß seine Darlegungen mit der Feststellung , daß
Oesterreich mit allen Staaten in sehr guten Beziehungen stehe.
Ter Wiederaufbau des französischen ehemaligen Kampfgebiets.

Paris , 1. Dez . Die Kammer nahm die Budgettitel für
Fach - und Fortbildungsrlnterrickft , für die Kolonien und für das
ehemalige Kampfgebiet ari . Zu dem letzten Prm -kte erklärte der
Berichterstatter , -daß der Wiederaufbau große Fortschritte ge¬
macht habe . So seien 541 484 Härvscr wieder ansgebaut , 53165
Kilometer Wege wic -deckhergestellt , 2861 Km . Erscnibähuftrecken
wieder betriebsfähig gemacht rmd 1815444 Hektar Boden wie¬
der für die Landwirtschaft erschlossen worden . Für -die betref¬
fenden Departements seien dazu nach dem Stand vom 30 . Nov.
1926 70 Milliarden Frarrcs Kredite verwendet worden . Mini¬
ster Tar -dien schloß die Debatte über das ehemalige Kampfgebiet
mit Lern Hinweis , daß der Wiederaufbau schon zu X erfolgt sei.

*

Die «Lchste Tprechftrmde findet am SamStog ve»
4 . Dezember 1S26 , von ^ 3 — 5 Uhr , auf der Charlotten¬
höhe bei Calmbach statt. Die Untersuchungenwerden nur
auf Grund ärztlicher oder behördlicher Überweisung durch-
geführt.

Bekanntmachung.
Wir sehen uns genötigt , wiederholt darauf hinzuweisen,

daß landwirtschaftliche Motoren während der Lichtperiode
nicht benützt werden dürfen . Die Nichtbeachtung dieser Vor¬
schrift hat in letzter Zeit derart überhand genommen , daß bei
Fortbestehen dieses unhaltbaren Zustandes eine ordnungs¬
mäßige und einwandfreie Lichtversorgung nicht mehr möglich
ist . Unser Personal hat strenge Weisung , die Betriebe scharf
zu kontrollieren und wir sind gezwungen , jede Uebertretung
mit sofortigem Stromentzug zu bestrafen . Bon den Moto¬
renbesitzern sollten wir erwarten können , daß sie unsere Vor¬
schriften im Interesse der Lichtabnehmer und einer geordne¬
ten Betriebssührung beachten ; wer das nicht lut , hat die Fol¬
gen zu tragen und wir werden uns durch etwaige Anrempe¬
lungen und Anfeindungen in der Erfüllung unserer Pflicht
nicht beirren lassen.

Station Teiuach, den 30. Nov. 1926.
Genreiudeverbarrd-Elektrizitätswerk

Teirrach-Statiou (G.E .T .)



OberamtSftadt Reuenbürg.

Lieht unS Matter.
Zur Vermeidung von Bestrafung wird erneut darauf

aufmerksam gemacht, daß neue elektrische Licht- und Kraft-
auschlüffe und WafferleitungSeiarichtnoge» jeglicher Art.
sowie die Erweiterung bestehender Anlage« erst dann durch
die Handwerksmeister hergestellt werden dürfen, wenn die
Stadtverwalinog die Erlaubnis hiezu erteilt hat. Gleich¬
zeitig werden die Handwerksmeister daran erinnert, daß sie
sich bei Unterlassung der vorgeschriebenen Anmeldung nach
Fertigstellung der Arbeiten haftbar und unter Umständen
einer strafbaren Handlung schuldig machen.

Die Gesuche und Anmeldungen find zu richten an:
das Stadtbauamt : für Anschlüsse und Veränderungen am

Wasserleitungsnetz,
die Stadtpflege : für Aenderungen in den Räumen be¬

züglich der Wasserzinsberechnung und
für elektrische Anschlüffe jeglicher Art.

Stadtschultheitz Knödel.
Stadtpflege Neuenbürg.

Brennholz - Verkauf.
Die Stadt versteigert am Montag de « H. Dezbr.

1S2H , abends 6 Uhr, im Rathaus aus Abt. 3 mittl. Buch¬
berg und Abt. 10 Hammelrain

1i 6 Rm . Tannenholz,
14 Rm . Buchenholz.

Unter dem Tannenholz ist schönes Papierholz. Abfuhr
aus beiden Abteilungen günstig. Liebhaber, auch auswärtige
Holzhändler, sind zugelassen.

Stadtpfleoer Esfi»
HSfen a . Enz.

Stangen-Verkaui.
Am Freitag den 3. Dez. d. I ., nachmittags 3'/» Uhr.

kommen aus den hiesigen Gemeindewaldungen Distr. Brenner¬
berg, Abt. Genthnerstein und Hinteres Seelach auf dem Rat¬
haus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

vanftaugen : 57 St . In, 112 St . 1b, 219 St . ll .,
98 St . III. Klaffe.

Hagstange « : 9 St . I., 111 St . II., 157 St . lll . Kl.
Hopfevstavge « : 271 St . I., 364 St . II., 22 St . II!.,

199 St . IV. Klasse.
Rebftecke« : 161 St . 1. Klaffe.

Den 29. November 1926.
Schultheiß Feldweg.

LtMN-KerfttMW
des Bad . Forstamts Mittelbrrg in Ettlingen am
Dienstag den 7. Dezember d I ., vormittags 9 Uhr, im
Gasthaus „Schönblick" in Marxzell aus Siaalswalddiftrikt l,
II und VI: 3112 Baustangen, 1120 Hagstangen und Baum¬
pfähle, 8480 Hopfenstangen, 6230 Rebstecken und 3640
Bohnensti ck.n.

Voizeiger der Stangen in Distrikt I : Forstwart Kratz.
Moosbronn, in Distrikt II : Oberforstwart Blölh, Metzlin-
schwand und in Distrikt VI: Oberforstwart Geifert, Langen¬
alb. Lösaus,-üae durch das Forstamt.

Herrenal  b.
Am Samstag de« 4. dS. MtS ., vormittags 10 Uhr,

werden im Zwangsweg
84 24 mm-Srrller und ra. 6 odm

buchene Dielen
gegen Barzahlung versteigert.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Ecker.

Württ.
Forstamt Langeubrand.

Verkauf
am Dienstag , den 14 De¬
zember 1926. vormittags 10
Uhr, in Waldrennach im Gast¬
haus zum Rößle aus Staats
wald Distrikt: Giöffelberg,
Hundstal, Hengstberg, Eulen¬
loch u. Guiren 950 Fi., 5016
Ta ., 236 Fo. mit Fm. Langh.:
126 I., 223 11, 618 11!.,
731 IV., 618 V., 349 VI.,
Sägh . : 34 I., 34 II., 12 III.
Kl. Los Verzeichnisse durch die
Forstdirektion G. f. H. Stutt¬
gart.

Weuenbürg.

Zu dem am Samstag
abevd 8 Uhr im Bare«
statt stabenden Borlrog
über Wehrpflicht usw. ist
Einladung an uns ergangen.
Es wird den verehr!. Mit
gliedern empfohlen, den Vor¬
trag zahlreich zu besuchen.

Der Borstonb

WriielliberMer
LchmrMld-
Berein

B.-B. Neuenbürg.
Ich mache auf den Bor¬

trag von Herrn General
Baun am nächste» SamS-
tag im Bären aufmerksam und
lade unsere Mitglieder mit
Angthö.igen zu zahlreichem
Besuch ein.

Vorstand Bozeuhardt
Neuenbürg.

Brstellimgeu
auf demnächst eintr»ffende

Kilthricit-
Cismn Biikklts

und

R»hr-
Miulßkohlkn ll

nimmt noch entgegen
Karl Pfister.

Di fiten Harten
liefert rasch und billig

C. M -eh'sche Buchdruckerei

NläSchsnbunS Neuenbürg.
üenrlieks LinIaäuiiA

rum

.Helm»er kl.kli« "
(Freuen »U8 <Iem l_,eben cler

L,ankli-ra6n Ll -aako' b von VbürinAen).
am Sornitax cken5. veremder , adencks 8 vlir,

in äer 8täckt. lurnlialle.
Lintrittskarteu ru > k >l . unft ru 50 kkss. ainck

ru baben bei Lautw. Karl Lladlor null Laukm.
k ki 8t e r.

Hauptprobe kür FobuUciuäer Sonntag vaobw.
Vr3 vbr . Lintritt 20 ? k>r.
Der keinertrsA iat 2u V̂eibnacktegaben deatiwmt.

Kerztiche Milte.
Das Jugendamt erlaubt sich, für besonders biM«

dürftige in seiner Fürsorge stehende Kinder um
«achtS- abe » zu bitten. Kleidungsstücke, Lebensmittck
Geldspenden, Spielsachenu. ä. werden dankbar anaeriomn,».
Annahmestelle Jugendamt, Enzring 462.

Neuenbürg, den 27. November 1926.
Geschäftsführer: Wild . Bezirksfürsorgerin: Übe,

l/4
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F

Ntlltllbllrg,k.L
Mitglie¬

des Schwiib . Sängerbundes.

Am Samstag de« 4
Dezember 1S2 « hält der Verein in der städt.
Turn- und Frsthalle unter Mitwtrknug - er
Musikschule Neuenbürg seine diesjährige

k«iw,
san
dar

in de
^tn

und

jeder̂Lemvi
MalLde

ab verbunden mit gefänglichen , mufi - _
kalifchea und theatralrfchen Darbietungen
mit anschließender

Gaben-Derlosnng.
Der Verein ladet seine Mitglieder nebst Ange¬

hörigen sowie Gönner und Freunde seiner Sache
hiermit freundlichst ein.

Eintrittspreife:
Mitglieder frei unter Vorzeigung der Mitgliedskarte.
Nichtmitglieder Herren 1.— Mk., Damen 50 Pfg.
Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt.
Saalöffnung 6 '/, Uhr. Anfang praziS 7V- Uhr.

Der Ausschuß.
M . Etwaige uns zugedachte Gaben zu unserer

Verlosung werden dankend entgegengenommen bei
Mitglied Unter kassierH. Bauer , Marktplatz, sowiê
im Lokal Gasthaus zum „grünen Baum". D. O.
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Mtert Lactina»
das beste und rationellste Aufzucht- und Mastmiitel für
Schweine, Kälber, Jungvieh, Fohlen, Lämmer, Ziegen und
G flügel. Absolut unentbehrlich für Kuhhalter. Lacttna
verdoppelt den Milchertrag.

Generalvertretung für Württemberg:
Fritz DSttling. Schweinemästerei.
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Mitte.
h, für besonders hilfstende Kmder um
dungsstücke, Lebensmitte!,
den dankbar angenoinw«,
g 462 . '
lovewber 1926.

Zweites
Bla« . Der Enztäler . s

Sezirksfürsorgerin: Uber F 282.

rei
lltvbürg,e.L

WÜrmemderg
xM>, 29. Nov. (Gemeindcvisttatton.) Eine Geme-müevisi-

Md in den letzten Tägen . öie erste ŝeÄ̂ 1909̂ sbattz wo¬
durch Obermntmann Rippmann und Medizrrmlrnt Dr.

^ ju der letzten GeweMidevalssitzung Bericht erstuttet^wuride.
Mitglied

Schwäb. Sängerbundes.

r TamStag den 4
Verein in der stabt.

Mitwirkung der
seine diesjährige

e« . mufi . -sEZtz ^ H
he« Darbietuugc«

.rtmann RiPPnmmr hat bei der Prüfung der Verwal-
M in den ihn angehenden Ressorts keiinlerei BeaNstan-

gefunden, im Gegenteil, einen wesentlichen Fortschritt
Acr Beziehung in Len letzten Jahren festste llen können.
«.empfiehlt er auch dringend die Anlegung der Ortschronik.
Wmlrat Dr . Betz sprach sich eingehend über hygienische
Me und Forderungen aus und bezeichnet die bisherige
^Versorgung als nicht ganz einwandfrei. Er empfiehlt
>Schließung der Wurstbrunnen - und Biffchofsquelle und sor-
axine neue Quellwasserleitung. Weiter frodert er die Er-
Mg einer großen Kläranlage und die Erstellung einer
d.Licheuhalle. Den Anregungen der beiden Referenten soll
«ch Len zur« Verfügung stehenden Geldmitteln in den näch-
, Zähren möglichst Rechnung getragen werden.
Lalw, 30. Nov. (Ersatzwahl zum LandesTrrchentag.) Am

s«Mlberd. I . findet in Stadt und Bezirk Calw eine Er-

losnng.
Mhl sür den Landeskirchentag statt, die durch den Austritt
jbewährten Vertreters , Herrn ^

Uitglieder nebst Ange-
Freunde seiner Sache

eise:
ang der Mitgliedskarte.
Mk., Damen 30 Pfg.

haben keinen Zutritt.
lfang praziS 7'/- Uhr.
er Ausschuß.
hte Gaben zu unserer
entgegengenommen bei
«er, Marktplatz, sowieW
inen Baum ". D. O.

Missionar Renz, bMngt ist.
alle diejenigen Kirchengenossen, denen es nicht möglich ist.

UmVertreter der Süddeutschen Vereinigung ihre Stimme
Mn, ist in einem im „Calwer Tagblatt ' vom Freitag,
>R. November, erschienenen und von einer großen Anzahl
Kirche nahestehend̂ Leute Unterzeichneten Aufruf Herr

a. D. Baßler in Hirsau als Kandidat bezeichnet

a H«

ViskLaLtsr.

1- Dez. (Eisenbahnerlos.) Der in den 30er Jah-
Pchenüe Hilfswärter Karl L-ohnriller ist beim Rangieren

" fi. Bekanntlich müsirn die Eisenbahnwagen, die nach
..:g lausen sollen̂ auf ein Untergestell montiert werden.
Rangieren nun riß eine der Steifkuppeln dieses Unter-

W und klemmte den Kops des Lohmiller zwischen die Sterf-
ftü Md einen Eisenbahnwagen, soüaß Lohmiller schwere
Wimgen, die jedoch nickt lebensgefährlich sein sollen, La-
ckug. _
Schramberg, 30. Nov. (Einsiedler.) Die „Hatlschieriles-

8? auf dem Hochsteig ist seit ca fünf -Wochen wieder einmal
«chnt. Ein Einsiedler, der sich fein Brot durch Malerei in
tzMbach usw. verdient und angsbt, ein ,Mrher " zu sein, hat
q des nahen Winters dort oben Quartier gemocht. Am
KmSonntag statteten viele Schramberger und Lauterbacher
»Emderling einen Besuch ab.
l Hvlbromr, 1. Dez. (Eine gewichtige" Person .) Im Gast-
«M ^ vckobsbrrmneu" weilt zurzeit ein Kind von seltener

rctina,
ucht« und Diastmiltel für
hlen, Lämmer, Ziegen und
für Kuhhalter. Lactina

Württemberg:

Schweinemästerei.

stvros, kkorrllkiiil,« .A
I beste kerugsquelle kürvamen « üle

killize Preise.
von biarfi 4 .SV an.

l^ltrHüt « von hlark 8  SV an.

8trumptv , 8 » ekvir ^ Werten , I *» 1Iavvr
lla « 48vl »« l»v 8trtvli ^ aelLvs

ktorrkriw Inb. btsx Lctiumacber lleopoicistr. 1
-PL . -iela QesckSkt ist ciurctiZedenci zeöktnel.

Donnerstag, den2. Dezember 1926.
Größe und Stärke auf Besuch. Wiegt doch die „schwere Kleine"
bei einem Alter von sechs Jahren -bereits 165 Pfund ; sie ist -da¬
bei munter und guter Dinge.

Stuttgart , 1. Dez. (Warnung vor ' falschen Geistlichen.)
Seit einiger' Zeit verübt eine internationale Bande von Be¬
trügern , die sich als katholische Geistliche, Prinzen , Barone,
Professoren, Diakone und ähnliches ausgcven. Messen lesen und
Kinder taufen, -Schwindeleien in ganz Europa . Diese Bande
ist neuerdings mich in Südüeutschland aufgetaucht und versucht
nun , von kirchlichen Wohlfahrtseiurichtungen Unterstützungen
zn erlangen . So stellte sich in den letzten Tagen ein angeblicher
Professor, Andreas Bardas , geb. 1. September 1888 zu Schvah
(Türkei), beim bischöflichen Ordinariat in Augsburg vor und
bat um die Erlaubnis , in der Diözese Augsburg Messen lesen
zu dürfen Er wies die Berechtigung zum Messelesen durch eine
Bescheinigung noch, -die er sich von Weihbischof Dr . Buckler,
München-Freising, durch falsche Angaben erschlichen hatte . Bor
-diesen Betrügen sei öffentlich gewarnt.

Mm, 1. Lez. (Mietpreiserhöhungen in städtischen Woh¬
nungen ) Die Stadt Ulm Plant , den Mietpreis für die ftäldt.
Wohnungen in den Gebäuden, -die feit dem Jahre 1919 erstellt
wurden, mit Wirkung vom 1. Januar um 30 Prozent für die¬
jenigen Mieter zu erhöhen, die kein Baudarlehen von 800 Mark
Pro Zimmer einbezahlt haben Für diejenigen, die ein solches
Baudarlehen bezahlt haben, soll der Mietpreis nm 20 Prozent
erhöht werden.

Welzheim, 1. Dez (Tödlicher Unglücksfall.) Vorgestern
abend gegen 10 Uhr stürzte der 21jährige Sohn Erwin des
Dentisten Backfisch von hier auf -dem Heimweg von Gmünd
nach Welzheim etwa 500 Meter von Alfdorf entfernt vom Mo¬
torrad und fiel so unglücklich auf einen Kandelstein, Laß er mit
zerbrochenem Schädel tot liegen blieb. Seine Schwester, die
auf dem Begleitersitz faß, fiel in einen Acker, verlor das Be¬
wußtsein und erholte sich erst wieder, als ein Fuhrwerk vor-
überführ . Glücklicherweise trug sie keine Verletzungen davon.
Die Ursache des Unfalls ist unaufgeklärt.

Backnang, 1. Dez (Die Backnanger SkandaliasfLre.) Zu
der bereits gemeldeten Verhaftung eines Sittlichkeitsverbrechers
wird -der „Schwöb. Tagwacht" mitgeteilt : K. Seebach, der Teil¬
haber der im vorigen Jahre in Konkurs geratenen Schuhfabrik
,Mlobus", wurde von -der evangelischen Kirchengemeindein Len
Kirchengemeinderat gewählt und fungierte auch als Leiter der
Sonntagskinüerschüle, sowie als Vorstand eines sog. Hoffnungs-
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84. Jahrgang.
bundes. Dieser seine Jugcnderzieher benützte nun seine Tätig¬
keit, die er in Form der Sonnbagsschule in der Kirche sowie auf
Spaziergängen ausübte , -dazu, sich an einer großen- Anzahl
schulpflichtigerMädchen schwere sittliche Verfehlungen zuschul¬
den kommen zu lassen, wobei ihn die Stätte des Gotteshauses
nicht störte. Iiachdem seine Daten aus Tageslicht kamen; ergriff
er die Flucht, wurde aber in Pirniasens verhaftet Näheres
wird die gerichtliche Untersuchung ergcben.

Stettcn a. F ., 1. Dez. (Ein un-getreuer Vermögensverwal¬
ter .) Der frühere Schultheiß Gairing ist nunmehr von seinem
Amt unter Verzichtelistung auf jegliche Ansprüche freiwillig
zurückgetreten. Kommenden Freitag , den 3. Dezember, findet
eine erneme Verhandlung gegen ihn vor dem Landgericht
Stuttgart statt wegen einer Vermögen-sschädigung eines vor
vier Jahren nach Amerika ausgewandertcn Bürgers , der ihn
Znm Vermögens-Verwalter über fein Vermögen ausgestellt hat
Gairing hat dieses Vertrauen insofern mißbraucht, als er 5000
Mark auf dessen Anwesen bei einer Stuttgarter Bank ausge¬
nommen hat , unter der Vorgabe, Laß der Ergentümer das Geld
für die Bezahlung einer von ihm in Amerika gekauften Farm
brauche. Das GÄd verbrauchte er im Laufe -der Zeit für sich
selbst Mit einem Teil kaufte er ein Motorrad , über -den Ver¬
bleib des Restes kann Gairing keine genügende Erklärungen
äbgeben.

Wort , OA. Ellwangen, 1. Dez (Einbruch.) In der Meitzen-
m-ühle (Gemeinde .Wärt ) wurde ein Einbruch verübt Noch Ent¬
fernung -des Gitters am .Kellerfenster drang der maskierte Ein¬
brecher in Las Lausinnere bis an die Leiden Betten im Schlaf¬
zimmer vor , wo er mit dem mehrmaligen Rufe : „Geld raus
und keinen Laut !" und unter Vorhalten des Revolvers den
Müller Bold zwang, -das Geld in der Difchlade in der Wohn¬
stube zu zeigen. Der Müller kehrte dann rückwärts ins -Schlaf¬
zimmer zurück und -sprang aus dem- Fenster, um bei den Nach¬
barn Lärm zu schlagen, woraus der nächtliche Dieb, dem ledig¬
lich ein Geldbeutel mit füns Mark Inhalt in die Hände fiel,
schleunigst-das Weite suchte. Vielleicht führen die Schuhe, die
der Einbrecher bei der überstürzten Wucht am Kellerfenster zu¬
rücklassen nmßte, zur Ermittlung des Täters.

I4« lX>« Mark Steuerstrafe flege« einen Köhlenschieber.
Das Finanzamt Duisburg hat die erste Strafe gegen Kohlen¬
schieber erlassen. Einer dieser Strafbefehle lautete auf 140000
Mark , ein anderer auf 47 000 Mark.

Eine Hyäne in einem Bodenseewald. Bei Schlatt im THur-
gauer Wald wurde von vier Jägern eine Hyäne erlegt . Das
Tier richtete vielfach Schaden an. Man vermutet , Laß es sich
um die Hyäne handelt, die vor kurzem auf einem Zirkusuntev-
nehmen ausgebrochen fit.
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Die Toten ja welgen nicht. . .
A Roman »o« L » ! a Stet ».

»Ich mutz gehen, Erik . Ich sehe, datz es spät geworden
U Wir haben die Zeit verplaudert .̂ Auf Wiedersehen."

Erik wollte den Freund noch zurückhalten, aber es ge-
!ang ihm nicht. Herbert Ruperto verabschiedete sich eilig.

»Was hatte er nur so plötzlich", dachte Erik . Aber
dann eilten seine Gedanken wieder zu seinen eigenen An-
Selegenheiten. Und er vergatz das seltsame Benehmen des
Wundes.

Achtes Kapitel.
Lebhafter Beifall dankte Elena für ihr Lied. Herbert

^uperto, der sie begleitet hatte , stand vom HUPel und
Mb neben Elena stehen, während die Gäste ihr huldi¬
gende Worte über ihren Gesang sagten.

»Am schönsten ist es, wenn wir in ganz Kleinem Kreise
"der allein musizieren", sagte das junge Mädchen leise zu
>hm.

Ihre Worte beglückten ihn unsäglich. Ein aufflam-
mendes Leuchten seiner warmen Augen dankte ihr. Sie
Mten oft zusammen musiziert und waren sich in diesen
«lunden sehr nahegekommen, waren sehr gute Freunde ge¬
worden. Denn nicht nur auf dem Gebiet der Musik ein-
A sich ihre Interessen . Immer wieder hatten die beiden
Menschen in diesen acht Wochen, seit Herbert Ruperto
i>un erstenmal in das Haus des Kommerzienrats Fabrizius
gekommen war , den Gleichklang ihrer Seelen verspürt,
^oren sich wieder und wieder in ähnlichen Ansichten, in
pichen Empfindungen , in . der Begeisterung für dieselben
Kunstwerke, dieselben Dichter begegnet. Und hatten beide
o>>t tiefster Beglückung von neuem gefühlt , wie ähnlich sie
W in allen Anschauungen über die höchsten und tiefsten

, «-NW der Welt waren.
- Herbert Ruperto war ein sehr kluger, sehr wissender,

sehr tief gebildeter Mensch, dessen reicher und beschwingter
Geist für Elena eine Quelle unerschöpflicher Anregung
wurde. Ihm fehlte die glänzende, zprudelnde Art Eriks,
der in der Gesellschaft stets dominierte , der es vortrefflich
verstand , sich immer und überall ganz unauffällig in den
Vordergrund zu drängen . Herbert Ruperto war ein sehr
zurückhaltender Mann , der in grösserem Kreis meistens
ruhig wirkte. Nur wenn man ihn näher kennen lernte,
entdeckte man die reichen Schätze seines Geistes und seines
Wissens. Eriks Witz und spühende Laune , ferne oft para-
doxen Ansichten, die et stets geistreich und liebenswürdig
vortrug , amüsierten die Menschen, vor allem die Frauen,
und machten ihn schnell in jedem Kreis zum Liebling. Her¬
bert Ruperto jagte diesen leichten, gesellschaftlichenErfol¬
gen. die Eriks Lebenselement waren , nicht nach. Er beob¬
achtete gutmütig lächelnd, zuweilen ein wenig überlegen,
den Freund.

Und manchmal hegte er auch ganz andere Gefühle für
Erik . Gefühle, die sehr weit von der alten Kinder - und
Jugendfreundschaft entfernt waren . DaS war , wenn Eifer-
sucht Herbert Ruperto übermannte , Neid auf diesen Mann,
dem er alles auf der Welt gönnte , Reichtum und Ruhm,
Schönheit und Glück und Frauenliebe , soviel er nur wollte,
nur dieses eine, eine Mädchen nicht, das , nach Eriks eigenen
Worten , seine Braut war und bald sein Weib werden
würde.

Hier im Hause sprach keiner von diesem Verlöbnis.
Es wurde geheimgehalten. Geschah es aus Rücksicht auf
die teure Tote, deren Nachfolgerin Elena werden sollte?
Geschah es aus irgendeinem anderen Grunde ? Wieder
und wieder grübelte Herbert Ruperto darüber nach, warum
Elena sich nicht öffentlich als Eriks Braut bekannte.

Er hatte den Freund schon oft danach fragen wollen,
aber die Worte kamen ihm nicht über die Lippen . Er ver¬
mochte es nicht, zu Erik über sein Verlöbnis zu reden, das

er ihm heimlich und glühend neidete.
Oft überkam ihn auch ein grimmiger Zorn über Erik.

Das war immer dann , wenn er ihn in Frauengesellschaft
sah. Wie, dieser Mann besah die holdeste, süßeste Braut
und wagte es dennoch, mit anderen Frauen zu flirten , ja
mehr als das , zu liebeln !? -

Damals in München  hatte Herbert schon oft innerlich
gestaunt über den Freund . Er hatte vor kurzer Zeit seine
junge geliebte Frau begraben , aber das hielt ihn nicht da»
von ab. den beiden schönen Mädchen»die er malte , in einer
auffälligen Weise den Hof zu machen. Gewiß hatten sie
sich Hoffnungen auf ihn gemacht, er zeigte ihnen seine Be¬
wunderung sehr offen, schon in Gegenwart anderer Men¬
schen, wieviel mehr also wohl noch, wenn er mit ihnen
allein war . ^ --

Zu jener Zeit hatte Ruperto den Kopf über Erik ge¬
schüttelt. Aber er hatte geschwiegen. Was gingen ihn auch
schließlich die Affären des Freundes an ? Aber jetzt durch-
zuckte ihn manchmal die Frage , ob Erik damals wohl schon
mit Elena versprochen war ? Dann wäre sein Verhalten
unverantwortlich , unerhört in Herbert Rupertos Augen ge¬
wesen.

Und war es nicht auch jetzt unverantwortlich und un¬
erhört » was er tat ? Waren die Huldigungen , die er der
Gräfin Timerjasoff brachte, nicht derart , daß man glauben
mußte , er liebte diese Frau ? War das Spiel zwischen die¬
sen beiden Menschen, das Spiel der Augen , ihr Lächeln,
ihr Plaudern selbst, das oft für den Feinhörigen einen -
tieferen Sinn barg , nicht wie das Benehmen zweier Lie-
benden? —,

Und doch war Erik verlobt . Oder — Herbert Ruper - i
tos Herzschlag setzte aus — waren Eriks Worte vielleicht j
damals nur seinen Wünschen vorausgeeilt ? Hatte er die!
Absicht, Elena zu seinem Weibe z« machen, und hatte sie -
ihn abgewiesen? (Fortsetzung folgt .) i
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Sämtlich «: Backartikrl
für die

—Weihnachtsbäckerei-
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Ehr. Mayer, Bäckereiu. Spezereihdlg.
Auf Wunsch auch gute Rezepte und Auskunft.

MalSarbeiter-
BLIirks - vrriammlungLN

finden statt : am Samstag dev 4 . Dez . in Snzktösterle,
abends 8 Uhr im Gasthaus z. „Hetschelhof * ;

am Sonntag den S. Dezember in Wetdbad,
mittags 2 Uhr im »Grünen Hof " .

Neben dem Bericht des Kreisleiters A . Wais -Stuttgart
über die letzten Lohn und Tarifoerhandlungen mit der Württ.
Forstdirekiion wi d Landtagsabgeordneter Ruggaber von Ulm
in diesen Versammlungen ein R ferat halten über:

»Waldarb iterfraae « tm Württ . Landtag "
Alle Holzbauer des Enztals und der umliegenden Orte

find zu diesen Versammlungen eingeladen.
Destscher Lavdardelkeroerband. Kreislettvvg blullgatt.

Auguflenstraße 59.

Gräfenhausen.

Habe eine schwere

zu ver¬
lausen.

Wilh . Schwaiger.

Ottenhausen.
Am nächsten Samstag den

4 Dezember , nachm . 3 Uhr.
vei kaufe ich

1 z « .IW
mit Vorgeleg,

l Autterfchueidmaschi « - ,
l Deschmafchiue ohne
Schüttler . I Huck- und
Häuf lpflng , L Butter

mafchtue Rr . S.

Frida Bäzner, Witwe.

A »m

U!
kommt in nächster Zeit nach
Neuenbürg und Umgebung

Karl Scheid
Klaviertechniker , P ' orzheim

G fl. zugedachte Aufträge
erbitte an die Redaktion des
..Erutäler " .

Drei
Arnbach.

LWr>
Lchweliie

hat zu verkaufen
Karl Loxgang.

Vecksel-
kormulLre,

zueinzeln und in Heftchen
25 Pfennig zu haben.

C.Meeh 'scheu Buchhandlung

IaLetts und Besätze aller Art
zu bekannt billigen Preisen , großer Auswahl und g»

Qualität finden Sie bei

u . II . » »IN, I»r« r«»>e »"
St . .

Teilzahlung gestattet . Umarbeitung billig und fachgeui?
Zu Auswahlsendungcn sind wir gerne verert.

Ankauf von Fellen aller Art. Füchse, Marder, I
Maulwü ' fe usw.

Mt n
sranM'MHüsi
dmi D<
MW h

nosM
titzenF
«inner

kihnMÄtttti
sind

Gklvinn - und Klkbe -Numvlk

Das ist
Deutsch
K ist r
DurW
M . al
muerj
»Mass
Welcher
öie Tat
iu ihre
«Wen
«n St
dieser1
»um d.

stets sofort lieferbar . .
C. Meeh sche BuchhandluvS

Inh D . Strom.

Stimm
deutsch
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